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Kulturpreis des Landkreises
an Oskar Ansull verliehen
Sitzung des Kreistages im 4G-Park in Wathlingen

über Jahrzehnte hinweg das kul-
turelle Leben des Landkreises ge-
prägt – unddabeiweit über seine
Grenzen hinausgewirkt“, erklär-
te Flader weiter.
Der Vorschlag zur Ehrung ging

auf eine Anregung des ehemali-
gen Oberkreisdirektors Klaus
Rathert zurück; der Kreisaus-
schuss stimmte der Vergabe ein-
stimmig zu. Mit der Auszeich-
nung unterstreicht der Landkreis
Celle die Bedeutung von Spra-
che, LiteraturundkulturellemEn-
gagement als Grundlage gesell-
schaftlicher Verbundenheit.
„Sprache ist keine Zierde, sie ist
eine Zumutung – man muss sie
aushalten können“, zitierte Fla-
der den Preisträger und fügte
hinzu: „Genau diese Zumutung
tut uns gut.“
Zu den Tagesordnungspunk-

ten der Kreistagssitzung gehörte
unter anderem die Einteilung der
Wahlbereiche für die Kreiswahl
am 13. September 2026. Der
Kreistag beschloss einstimmig
die Einteilung in fünf Wahlberei-
che: Wahlbereich 1: Stadt Celle
Ost: Ortschaften Altencelle, Al-
tenhagen/Bostel/Lachtehausen,
Blumlage/Altstadt, Garßen, Heh-
lentor, Vorwerk, Westercelle.
Wahlbereich 2: Stadt Celle West:
Ortschaften Boye, Groß Hehlen/
Hustedt/Scheuen, Klein Hehlen,
Neuenhäusen, Neustadt/Heese,
Wietzenbruch. Wahlbereich 3:
Gemeinden Hambühren, Wiet-
ze, Winsen (Aller). Wahlbereich
4: Stadt Bergen, Gemeinden
Eschede, Faßberg, Südheide, ge-
meindefreier Bezirk Lohheide.
Wahlbereich 5: Samtgemeinden
Flotwedel, Lachendorf, Wathlin-
gen.

WATHLINGEN (RAM).Der Kul-
turpreis des Landkreises Celle
2025 wurde kürzlich im Rahmen
der jüngsten Sitzung des Kreista-
ges im 4G-Park inWathlingen an
den Schrifzsteller, Lyriker undHe-
rausgeber Oskar Ansull verlie-
hen. Landrat Axel Flader hielt die
Laudatio auf den Preisträger.
Flader würdigte den Preisträ-

ger als „literarischen Unruhestif-
ter im besten Sinne“ – als einen,
„der die Sprache ernst nimmt,
das Gedicht zurück in die Öffent-
lichkeit bringt und Literatur inBe-
wegung hält“. Er betonte die
große Bedeutung Oskar Ansulls
für das kulturelle Leben der Re-

gion. Er sagte, die Auszeichnung
sei „nicht nur eine Ehrung des
Werkes von Oskar Ansull, son-
dern auch ein Zeichen für die
Kraft leiser Töne, die laut nach-
hallen“.
Der in Celle geborene Autor

Ansull prägt seit Jahrzehnten das
literarische Leben in Stadt und
Landkreis. Als Schriftsteller, He-
rausgeber und Rezitator bringe
er Literatur auf die Bühne, in den
Rundfunk und in den Dialog mit
dem Publikum. Seit 1984 arbei-
tet Ansull als freier Schriftsteller
und hat über 60 literarisch-musi-
kalische Programme entwickelt,
häufig inZusammenarbeitmit re-

nommiertenMusikern. Zu seinen
zentralen Arbeiten gehören die
Doppelheftausgabe „Himmel,
welch ein Land! – Landkreis & Li-
teratur. Eine Sichtung“ zum125-
jährigen Jubiläum des Landkrei-
ses Celle sowie das Buch „Hei-
mat, schöne Fremde“, in dem er
– so Flader – „den Begriff Heimat
kritisch, vielschichtig und zu-
gleich liebevoll beleuchtet“. Da-
mit habe Ansull gezeigt, dass
Heimat literarisch keine bloße
Rückschau sei, sondern auch
Gegenwart und Zukunft umfas-
se. „Oskar Ansull hat als literari-
scher Chronist, Autor und He-
rausgeber wie kaum ein anderer

Landrat Axel Flader (links) überreichte Oskar Ansull (rechts) den Kulturpreis des Landkreises Celle.
Foto: Müller

60 Jahre Unterlüßer
Jugendfeuerwehr
Feierstunde im Feuerwehrhaus

UNTERLÜSS. Zu einer kleinen
Feierstunde im Feuerwehrhaus
empfing der Ortsbrandmeister
aus Unterlüß, Ralf Hufenbach,
kürzlich zahlreicheMitgliederder
Jugendfeuerwehr sowie Kame-
raden der Einsatz und Altersab-
teilung. Außerdem begrüßen
konnte er den Gemeindebrand-
meister Südheide, Henning San-
der, sowie den Stellvertreter Tho-
mas Schlicht.
In seiner Rede ging Hufenbach

auf die 60 vergangenen Jahreder
Jugendfeuerwehrgeschichte ein
und berichtete von einigen Hö-
hepunkten. Ohne das große En-
gagement der Kameraden sei
das nicht möglich gewesen, so
der Ortsbrandmeister.
Gemeindebrandmeister San-

dergratulierteund lobtedensehr
guten Zusammenhalt in der Ju-
gendabteilung. In seinenWorten
betonte er die enorme Bedeut-
samkeit der Jugendfeuerweh-
ren, denn sie seien der Nach-
wuchs und die Einsatzkräfte von
morgen und damit ein großer
und wichtiger Teil, so Sander.
Im Anschluss konnte er der Ju-

gendwartin Sabrina Bollmann
noch ein kleines Präsent überrei-
chen, das die wertvolle Arbeit
fördern soll. Die Jugendwartin
bedankte sich beim Gemeinde-
brandmeister und ließ es sich an-
schließend nicht nehmen, ein
paar Worte an ihre Schützlinge
und die Anwesenden zu richten.
Sie begrüßte ihre Mitglieder und
freute sich über die starke Beteili-
gung. Einen besonderen Dank
richtete der Ortsbrandmeister an
den Vorsitzenden des Förderver-
eins der Feuerwehr Unterlüß, Sa-
scha Hell-Hundt, der den Abend
finanziell durch den Förderverein
komplett übernahm und auch
noch ein Präsent dabei hatte. Je-
des Mitglied der Jugendfeuer-
wehr erhielt ein T-Shirt mit dem
Jubiläumsaufdruck „1965-2025
- 60 Jahre Jugendfeuerwehr
Unterlüß“, die von Hufenbach
und Hell-Hundt an die Anwesen-
den direkt übergeben wurden.
Im Anschluss wurde der Abend
ganz im Namen der Jugend-
feuerwehr Unterlüß mit einem
leckeren Buffet und kühlen Ge-
tränken gesellig abgerundet.

Die Jugendfeuerwehr Unterlüß feierte 60-jähriges Bestehen.
Foto: Tim Rißmann
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NOTDIENSTE

ÄRZTE

Bundesweite Notruf-Nummer:
112 (in lebensbedrohlichen Not-
fällen).

Ärztlicher Notdienst: AKH Celle,
Telefon 116117
(Mo, Di, Do 19 bis 23 Uhr; Mi, Fr
15 bis 23 Uhr; Sa, So 8 bis 23 Uhr).

Ärztliche Notdienste für alle
Gemeinden: Über den Hausarzt
oder 116117.

Zahnärzte – Samstag/Sonntag,
jeweils 10-12 Uhr, Telefonisch
erreichbar ab Freitag 15 Uhr:
9. November Dr. Hense,
Tel. 05141/28081
15./16. November Dr. Seiker,
Telefon 05141/907073

Augenärzte:Mo., Di. und Do. von
8 bis 19 Uhr, Mi. und Fr. von 8 bis 15
Uhr, unter Telefon 05141/19222.

Tierärzte: Sa ab 13 Uhr bis Mo
8 Uhr, feiertags ab 8 bis 8 Uhr am
nächsten Tag:
9. November Dr. Thiele-Fischer,
Telefon 05141/31305
15./16. NovemberWeLa Vet
Kleintierpraxis, Telefon 05141/51920

APOTHEKEN

Celle:
9. November antares-apotheke Ge-
sundheitszentrum, Tel. 05141/900360
10. November Vital-Apotheke an
der Hasenbahn 3, Tel. 05141/928450
11. November Apotheke
Westercelle, Tel. 05141/83355
12. November Schloss-Apotheke,
Tel. 05141/7700
13. November St.-Georg-
Apotheke, Tel. 05141/28222
14. November Apotheke Am
Weißen Wall, Tel. 05141/28465
15. November antares-Apotheke am
Lauensteinplatz, Tel. 05141/41834
16. November Apotheke am
Bremer Weg, Tel. 05141/35118

Wietze/Winsen/
Hambühren:
9. November Glückauf-Apotheke
Wietze, Tel. 05146/8810
10. November Storchen-Apotheke
Winsen, Tel. 05143/911188
11. November Apotheke Am Markt
Winsen, Tel. 05143/6242
12. November Antares Apotheke
Hambühren, Tel. 05084/9871231
13. November Glückauf-Apotheke
Wietze, Tel. 05146/8810
14. November Storchen-Apotheke
Winsen, Tel. 05143/911188
15. November Apotheke Am Markt
Winsen, Tel. 05143/6242
16. November Heide-Apotheke
Wietze, Tel. 05146/8473

Bergen:
9.-14. November Salinen-Apothe-
ke Sülze, Telefon 05054/1231
15. November Löns-Apotheke
Bergen, Telefon 05051/98750

Angaben ohne Gewähr
Kein Anspruch auf Veröffentlichung

Blutspenden im
Landkreis Celle
CELLE. In der kommenden Wo-
che finden im Landkreis Celle drei
Blutspendetermine statt: am
Montag, 10. November, von
15.30 bis 19.30 Uhr in der Schule
im Allertal in Winsen (Aller), Mei-
ßendorfer Kirchweg 9, und am
Freitag, 14. November, von 16 bis
20 Uhr in der Grundschule Eicklin-
gen, Schulstraße 31, sowie von 16
bis 20 Uhr in der Hermann-Bil-
lung-Grundschule, Lutterweg 18.

Treffen der
Herzsportgruppe
CELLE. Das Training der Herz-
sportgruppe in Celle e.V. findet am
Dienstag inder SporthallederAxel-
Bruns-Schule am Lönsweg und am
Donnerstag in der Sporthalle Burg-
straße, Schulzentrum, jeweils in
der Zeit von17bis 18.30Uhrbezie-
hungsweise von 18.30 bis 20 Uhr
statt. Nähere Informationen unter
Telefon 05141/881468 und unter
www.herzsport-in-celle.de.

Übungsabend
Shanty-Chor
CELLE. Der nächste Übungs-
abenddesShanty-ChoresCelle fin-
detamMontag,10.November,um
18.45 Uhr, im Wilhelm-Buchholz-
Stift, Footlock 10, statt. An diesem
Abend sind Zuhörer und interes-
sierte Personen, die maritime Mu-
sik lieben und gerne singen, jeder-
zeit willkommen. Ein besonderes
Interesse besteht an der Mitwir-
kung für Spieler von Akkordeon,
Gitarre und Mundharmonika. Nä-
here Infos unter Telefon
0172/5114460 und im Internet
unter www.shantychor-celle.de.

Austausch bei
Kaffee und Kuchen
CELLE. An manchen Tagen wird
der Verlust eines geliebten Men-
schen als besonders schmerzlich
empfunden. Es tut gut, mit der
Trauer nicht allein zu sein.AmMitt-
woch, 19.November, von15bis 17
Uhr laden die Trauerlebenswelten
vonHospiz Celle Trauernde zu Kaf-
fee, Kuchen und Gespräch ein. Im
Mittelpunkt steht der zwanglose
Gedankenaustausch mit anderen
Trauernden. Veranstaltungsort ist
das Zentrum für ehrenamtliche
Hospizarbeit in der Guizettistraße
3 in Celle. Anmeldungen bitte bis
Mittwoch, 12. November, per Mail
an trauer@hospiz-celle.de oder
unter Telefon 05141/2199006.

Selbsthilfegruppe
trifft sich
CELLE.Die Prostatakrebs-Selbst-
hilfegruppe Celle lädt am Diens-
tag,11.November, um19Uhr ins
MehrGenerationenHaus, Frit-
zenwiese 46 in Celle, zu einem
Vortrag mit dem Thema „Das
Biochemische Rezidiv nach Lo-
katherpie des Prostatakarzi-
noms“ ein. Referent ist Oberarzt
Dr. Lechner vom Krankenhaus in
Großburgwedel. Damit genü-
gend Sitzplätze zur Verfügung
stehen, wird vorab um eine An-
meldung unter Telefon
01573/1925295 gebeten.

Konzert des
Posaunenchores
WIETZE. Der Kreisposaunen-
chor, Bläser und Bläserinnen ver-
schiedener Posaunenchöre des
Kreises Celle, gibt ein Konzert in
der Ev.-luth. Kirchengemeinde
St. Michael in Wietze, Steinför-
der Straße 12, am heutigen
Sonntag, 9. November, um 18
Uhr. Unter der Leitung von Tho-
mas Krause spielen der ChorMu-
sik,diemanvonPosaunenchören
sonst in der Regel nicht hört.Mu-
sik voller Abwechslung und In-
tensität. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

Celler Seniorenbeirat lädt zum Oldies-Nachmittag ein
Der Seniorenbeirat der Stadt Celle lädt am
kommenden Freitag, 14.November, in der
Zeit von 14 bis zirka 17 Uhr in der Alten
Exerzierhalle amNeuen Rathaus von Celle
Senioren zum Oldies-Nachmittag ein. Es
kann geplaudert, getanzt und Musik ge-
hört werden. Für die Musik sorgte wieder
derbekannteDJBogdanKaras.Unterdem
„Motto „Tanzen wie damals“ werden die

Hitsder60er, 70erund80er Jahregespielt.
Musikwünsche sind möglich – es wird da-
für ein Zettel herumgereicht. Karten gibt
es imVorverkauf für fünf Euro beim Senio-
renbeirat im Alten Rathaus, Markt 14,
mittwochs von 10 bis 12 Uhr. Einige Kar-
ten gibt es zudem noch an der Abendkas-
se. „Es ist jetzt die dritte Veranstaltung in
Folge“, erläutert Hans-Georg Grote, Vor-

sitzender des Seniorenbeirates. Zweimal
im Jahr bietet der Seniorenbeirat diese
Veranstaltung an, ergänzt Barbara Bröm-
melhörster. Vor einem Jahr fand die erste
statt, zu der rund 180 Teilnehmer kamen.
Nach dieser großen Resonanz wurde be-
schlossen die Tanzveranstaltung im halb-
jährlichen Rhythmus auszurichten.

Foto: privat

Dr. Jörg Nigge kandidiert 2026 bei der
Oberbürgermeisterwahl
CELLE (RAM). Anlässlich der
Oberbürgermeisterwahl imkom-
menden Jahr fand kürzlich ein
Pressetermin statt, bei dem der
amtierende Celler Oberbürger-
meister Dr. Jörg Nigge als Ober-
bürgermeisterkandidat vorge-
stellt wurde.
„Wir haben im Stadtverbands-

vorstand und innerhalb der
Stadtratsfraktion schon vor eini-
ger Zeit jeweils einstimmige Be-
schlüsse gefasst, um Jörg Nigge
zu bitten erneut für die Oberbür-
germeisterwahl 2026 zu kandi-
dieren“, erläuterte der CDU-
Stadtverbandsvorsitzende Chris-
tianCeyp. Nun gab es eine Stadt-
verbandsvorstandssitzung, bei
der sich der Oberbürgermeister
bereiterklärt hatte erneut zu kan-
didierten.
„Die beiden großen Gremien

haben JörgNigge einstimmig ge-
beten wieder zur Verfügung zu
stehen.Das ist aucheingutes Zei-
chen dafür, dass wir als Stadt-
CDU geschlossen miteinander
stehen und dasswirmit Jörg Nig-
ge denbestenKandidaten für die
nächste Oberbürgermeisterwahl
präsentieren, den wir uns aus
unserer Sicht auch wünschen
können“, erklärte Alexander
Wille, Vorsitzender der CDU-
Stadtratsfraktion. „Wir als CDU,
als stärkste politische Kraft in der
StadtCelle, sindnunauchdieers-
te Partei, die mit einem Kandida-
ten ,vordie Türgeht‘.Das ist ganz
wichtig. Die Kommunalwahlen
im nächsten Jahr sind für uns alle
eine ganz besondere Herausfor-
derung. Die Stadt Celle steht wie
alle anderenKommunen im Land
Niedersachsen vor ganz maß-
geblichen Herausforderungen.
Da braucht es einen starken
Oberbürgermeister, der kompe-
tent und auch entscheidungs-
froh istdieGeschicke indenkom-
menden Jahren für unsere Stadt
zu lenken.“
„Aus Sicht der CDU-Stadtrats-

fraktion - nicht nur was die aktu-
elle Ratsperiode anbelangt, son-
dern auch die vorangegangene -
kann ich nur sagen: Wir haben
gemeinsam als Partei und Frak-
tion mit Jörg Nigge hier in der
Stadt Celle Dinge möglich ge-
macht, die jahrelang für nicht
möglich gehalten und nicht an-
gepackt wurden.“ Als Beispiel
nannte Wille den Nordwall, wo
alle Verantwortungsträger vor

Nigge gesagt hätten, dass eine
Gegenläufigkeit im Nordwall nur
möglich sei, wenn man für sehr
viel Geld abrissreife Häuser auf-
kaufe. Doch nun habe man seit
einigen Jahren einen gegenläufi-
genNordwall, der auch gut funk-
tioniere.
„Die kommunale Finanzaus-

stattung war in den letzten Jah-
ren immer ein riesen Thema“, so
Wille weiter. „Die Kommunen
landauf, landab ächzen unter
den Belastungen.Wenn ichmich
inmeiner Tätigkeit als heimischer
Landtagsabgeordneter an-

schaue, was im Landtag in Han-
nover an Gesetzen und Verord-
nungen produziert wird, dann
müssen wir im Interesse unserer
Kommunennicht nur darüber re-
den, dass wir an eine andere Fi-
nanzausstattung kommen, son-
dern auch die Regelungswut von
übergeordneten Ebenen - Land
und Bund - versuchen effektiv
einzudämmen. Unter der Füh-
rung von JörgNigge als Oberbür-
germeister haben wir es vor eini-
gen Jahren hinbekommen den
städtischen Haushalt nachhaltig
zu konsolidieren. Das ist keine
einfache Aufgabe gewesen. Es
ist vor allem auch nicht ganz ein-
fach gewesen im Rat der Stadt
Celle die erforderliche Mehrhei-
ten jeweils zu organisieren. Und
es ist auch leider so gewesen,
dass einige Fraktionen im Rat der
Stadt Celle sich in all den letzten
Jahren verweigert haben städti-

scheHaushaltemitzutragenoder
nur unter dann persönlich for-
mulierten Forderungen, was Per-
sonalaufbau oder andere Dinge
anbelangt, die sachlich, faktisch
einfach nicht notwendig waren.
Die Situation, die wir heute in fi-
nanzieller Hinsicht als Stadt Celle
haben, haben wir maßgeblich
unserem Oberbürgermeister zu
verdanken und den Fraktionen
im Celler Stadtrat, die dann auch
die entsprechenden Mehrheiten
hergestellt haben.“
„Die Stadt Celle ist heute eine

andere Stadt als wir sie vor neun

Jahren vorgefunden haben“, be-
tonte Wille. „Wenn wir uns auf
Basis der Haushaltskonsolidie-
rungmomentan die aktuellemit-
telfristige Finanzplanung der
Stadt Celle in den nächsten vier,
fünf Jahren ansehen, dann sind
wir nach Plan in einem leichten
Minus. Aber wenn wir uns mit
Städten ähnlicher Größenord-
nung in Niedersachsen verglei-
chen, dann steht die Stadt Celle
mit einem wirklich sehr sehr gu-
ten Haushalt da. Auf der Basis
einer sauberen, belastbaren,
transparenten Haushaltsführung
haben wir uns als Stadt Dinge
leisten können, von denen ande-
re Städte nur träumen können.“
Als Beispiele nannte er unter an-
derem die Versorgung der Men-
schen mit Kita- und Kindergar-
tenplätzen sowie das landesweit
fast beispiellose Investitionspro-
gramm in Grundschule. Es wer-

den in Celle gerade vier Grund-
schulen neu gebaut. Zudemwer-
de in Celle der soziale Woh-
nungsbau ausgebaut.
„Ich freuemich, dass die Partei

mich in den letzten neun Jahren
super toll unterstützt hat“, be-
tont Nigge. Die Partei habe im-
merhinter ihmgestandenundsei
den Weg mitgegangen. „Ich bin
sehr dankbar und das ist fürmich
einwesentlicherGrundzu sagen,
dass ich wieder antrete“, erklärt
er. „Die Partei hatmich schon vor
ungefähr einem Jahr gebeten es
zu tun. Auch das hat mich sehr
gefreut undwar einwesentlicher
Baustein zu sagen: Ich mache es
wieder.“ Er habe sich Zeit gelas-
sen,was unter anderemauchda-
ran gelegen habe, dass er kein
Berufspolitiker sei und nicht
zwingend auf diesen Beruf ange-
wiesen sei, sondern auch einer
von denen sei, die kritisieren,
wenn Politiker 30, 40 Jahre im
Amt sind und gar nichts anderes
mehr gesehen und vor allem vor
ihrer Tätigkeit als Politiker nichts
anderes gesehen haben. Von da-
her habeer sichdie Entscheidung
nicht ganz einfach gemacht.
„Ich habe immer gesagt: Ich

würde das nie in einer anderen
Stadt machen können, sondern
das ist einfach meine Heimat“,
hebt Nigge hervor. „Das ist die
Heimat, inder ichgroßgeworden
bin. Von der ich weiß wie schön
diese Stadt für Familien ist. Von
der ich seit Jahren weiß, weil
mein Elternhaus hier immer ge-
standen hat, welche Potenziale
da sind, in welche Richtung wir
gehen können. Nur aus diesem
Grundhabe ich damals ja gesagt,
als diese Anfrage kam. Und wir
sind noch lange nicht am Ende.
Ich glaube, man hat gesehen,
dass diese Stadt einen Entwick-
lungssprung gemacht hat. Das
müssenwir auch, umuns gegen-
über anderen Städten abzuhe-
ben und attraktiv zu sein.Wir ha-
ben viel entwickelt und genauso
wollen wir auch in der Zukunft
weiter entwickeln - die Partei und
ich.“ Die Stadt habe einen tollen
Schritt nach vorne gemacht und
sich in allen Bereichen gestärkt.
„Es ist für michwirklich eine Her-
zensaufgabe und von daher
möchte ichdiemit allerKraftwei-
termachen undmit aller Kraft die
Stadt vorantreiben“, so Nigge
abschließend.

Christian Ceyp (von links), Dr. Jörg Nigge und Alexander Wille.Foto:
Müller

Jesika Kirakossjan

Verlag und Druck:
Verlag Lokalpresse GmbH
Bahnhofstraße 3, 29221 Celle
Telefon (0 51 41) 92 43-0
www.celler-kurier.de
anzeigen@celler-kurier.de
redaktion@celler-kurier.de
info@celler-kurier.de
Verlagsleiter:
Ralf Lindner
Redaktion:
Ralf Müller (Redaktionsleiter),

Julia Müller

Anzeigenleiterin:
Angela Müller
Erscheinungsweise:
wöchentlich sonntags kostenlos
in Celle Stadt und Landkreis
Redaktionsschluss:
Montag, 17.00 Uhr
Anzeigenschluss:
Mittwoch, 17.00 Uhr
Auflage am Sonntag:
Celler Kurier 50.500 Exemplare
Berger Kurier 11.800 Exemplare

Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos übernimmt
der Verlag keine Gewähr.
Für die Richtigkeit telefonischer
Anzeigen oder Änderungen
übernimmt der Verlag keine Gewähr.

27788101_032025



SONNTAG, 9. NOVEMBER 2025 LOKALES 3

Bastelaktionen, Wildparkbesuch und
zum Abschluss eine Schnitzeljagd
Ferienpassaktionen in den Herbstferien in Faßberg

FASSBERG(RAM).„Die Ferien-
passaktionen wurden super an-
genommen“, freut sich Jugend-
pflegerin Kerstin Barsch mit Blick
auf das Angebot der Gemeinde
Faßberg in den Herbstferien.

„Die Kinder hatten sehr viel
Spaß. Am besten waren die krea-
tiven Angebote mit Basteln von
Herbstdeko und Perlenarmbän-
dern“, so Barsch. „Das Alters-
spektrum reichte von sechs bis 14
Jahren.“

„Zum Wildpark Nindorf sind

wir gemeinsam mit der Gemein-
de Südheide mit 42 Kindern ge-
fahren“, erläutert sie. Dort konn-
ten die Kinder unter anderem ein
Streichel-Gehäge mit Rehen, ein
Ziegengehäge und eine interes-
sante Flugshow mit Greifvögel
erleben sowie auf dem Spielplatz
toben.

„In der Trampolinarena waren
wir mit 32 Kindern“, erklärt
Barsch. Auch hier hatten die Kin-
der viel Spaß. Gut angenommen
wurden auch die Bastelaktionen.

Hierbei konnte Herbstdekoration
aus Porzellan im ASV-Heim ge-
bastelt werden. Bei einer weite-
ren Aktion konnten im Frauen-
und Müttertreff Perlenarmbän-
der selber gestaltet werden.

Ebenfalls sehr gut angenom-
men wurde das Mountainbiken.
„Aus geplanten anderthalb sind
letztlich zwei Stunden gewor-
den“, so Barsch. „Die Gruppe
war relativ klein, was aber bei
einer Mountainbikestrecke gut
ist, weil überall Wurzeln und Näs-

se war. Da hat man es gut im
Griff, wenn man unter zehn Kin-
der hat.“ Auch der Spielenach-
mittag im FFM in Faßberg berei-
tete den Kindern viel Spaß.

Eine Schnitzeljagd in Unterlüß
war eine Gemeinschaftsaktion
der Gemeinden Faßberg und
Südheide und bildete den Ab-
schluss des diesjährigen Pro-
grammes. Vom Unterlüßer Ju-
gendzentrum aus machten die
Kinder bei dieser Schnitzeljagd
den Wald unsicher.

Fahrkarten auch über
FahrPlaner
CELLE. Ab sofort können Fahr-
gäste ihre Tickets für den Stadt-
und Regionalverkehr Celle be-
quem online über die FahrPlaner-
App erwerben. Damit erweitert
die CeBus GmbH & Co. KG das
Serviceangebot und schafft eine
moderne, digitale Ergänzung
zum bisherigen Fahrscheinver-
kauf.

Zum Start des neuen Ver-
triebsweges stehen unter ande-
rem Einzel- und Tageskarten, so-
wie Familienkarten für den
Stadt- und Regionalverkehr Cel-
le zur Verfügung. Damit erhal-
ten Fahrgäste die Möglichkeit,
ihre Fahrkarten jederzeit mobil
und ohne Bargeld zu kaufen –
egal ob von zuhause aus oder
unterwegs. Perspektivisch sol-
len auch weitere Tickets wie
Zeitkarten über den FahrPlaner
erhältlich sein. „Mit der Einfüh-
rung des FahrPlaner-Vertriebs

wollen wir unseren Fahrgästen
den Zugang zu Tickets so ein-
fach wie möglich machen. Der
digitale Kauf spart Zeit, ist kom-
fortabel und bietet gerade für
spontane Fahrten einen echten
Mehrwert“, erklärt Stefan Ko-
schick, Geschäftsführer der Ce-
Bus. Die FahrPlaner-App ist kos-
tenlos im App Store und bei
Google Play erhältlich. Neben
dem Ticketkauf zeigt die App
auch Echtzeit-Verbindungen
und bietet so jederzeit einen ak-
tuellen Überblick über die
nächsten Fahrmöglichkeiten
und mögliche Verspätungen.

Weitere Informationen sind
unter www.cebus-celle.de ver-
fügbar. Alle aktuellen Meldun-
genzumBusverkehr imLandkreis
Celle gibt es ebenfalls auf Insta-
gram (@cebus_celle) sowie auf
dem CeBus-WhatsApp-Kanal
(www.cebus-celle.de).

Beim Spielenachmittag im FFM. Foto: Müller

CDWWinsen steht geschlossen hinter Olav Mangels
WINSEN. In Winsen zeichnet
sich frühzeitig eine klare politi-
sche Richtung ab: Die Christlich-
Demokratische Wählergemein-
schaft (CDW) hat sich einstimmig
dafür ausgesprochen, Olav Man-
gels bei der Bürgermeisterwahl
2026 zu unterstützen.

„Olav Mangels hat in den ver-
gangenen Jahren gezeigt, dass er
Verantwortung übernimmt und
Winsen mitgestaltet. Er vereint
Sachverstand, Bodenständigkeit
und Menschlichkeit – das schät-
zen wir sehr“, sagte CDW-Vorsit-
zende Gesa Bartels nach der Mit-
gliederversammlung.

Die CDW ist seit Jahren ein fes-
ter Bestandteil der politischen
Landschaft in Winsen und arbei-
tet im Gemeinderat in einer stabi-
len Kooperation mit SPD und FDP
zusammen. Diese Zusammen-
arbeit sei stets von Vertrauen,
Pragmatismus und Respekt ge-
prägt, betont Bartels. Auch mit
Mangels habe sich über die Jahre
eine enge politische Partner-

schaft entwickelt. Der 46-jährige
Polizeibeamte ist seit 2016 Mit-
glied des Gemeinderates und seit
2021 erster stellvertretender Bür-
germeister. Besonders während
der Hochwasserlage 2024 habe
er eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt, dass er Krisen managen
könne. „Er war Tag und Nacht im
Einsatz, hat organisiert, vermit-

telt und Ruhe bewahrt – das hat
großen Eindruck hinterlassen“,
so Bartels weiter. Mangels ist in
Winsen fest verwurzelt: Seine Fa-
milie lebt seit Generationen in der
Gemeinde. Der Großvater war
Pastor, der Vater Schulleiter –
Werte wie Zusammenhalt, Ver-
antwortungsbewusstsein und
Engagement seien für ihn selbst-

verständlich, heißt es aus CDW-
Kreisen. Auch beruflich steht
Mangels für Verlässlichkeit: Als
Polizeibeamter ist er seit vielen
Jahren daran gewöhnt, Entschei-
dungen zu treffen und in schwie-
rigen Situationen den Überblick
zu behalten. Politik verstehe er
nicht als parteipolitisches Spiel-
feld, sondern als Dienst an der
Gemeinschaft. „Olav Mangels ist
jemand, der zuhört, vermittelt
und Lösungen sucht. Genau die-
se Haltungbrauchenwir, umWin-
sen weiter voranzubringen“, sag-
te Bartels. Das einstimmige Vo-
tum der Mitglieder wertet die
CDW als deutliches Signal der Ge-
schlossenheit und als klares Be-
kenntnis für die Fortsetzung der
erfolgreichen Zusammenarbeit
im Rat innerhalb der GfW-Gruppe
(Gemeinsam für Winsen). Die
Bürgermeisterwahl findet am 13.
September 2026 statt. Sollte
Mangels gewählt werden, würde
er Dirk Oelmann nachfolgen, der
nicht erneut antreten wird.

Die Christlich-Demokratische Wählergemeinschaft hat sich einstim-
mig dafür ausgesprochen, Olav Mangels bei der Bürgermeisterwahl
2026 zu unterstützen. Foto: privat

Ein Apfelbaum für die
Lobetalarbeit
CELLE. Die Lobetalarbeit hat an
ihrem Standort in Altencelle ein
neues Wohnheim mit 48 Plätzen
gebaut. Mit dem neuen Gebäu-
de möchte man den Bewohne-
rinnen und Bewohnern ein mo-
dernes und zukunftssicheres und
dennoch sehr behagliches Zu-
hause bieten und zugleich die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter entlasten, die sich in dem neu-
en Gebäude bei ihrer Arbeit
leichter ergänzen und unterstüt-
zen können.

Gerd Zeppei, Niederlassungs-
leiter der Volksbank Celle, und
der scheidende Lobetal-Vorstand
AndreasSchnabelhaben jetzt zur

Fertigstellung des neuen Gebäu-
des einen Apfelbaum auf dem
Gelände gepflanzt. Die Volks-
bank hat das Bauvorhaben als Fi-
nanzierungspartner mit beglei-
tet. „Der Apfelbaum steht für Be-
ständigkeit“, weiß Schnabel. „Er
verkörpert Langlebigkeit und
den unerschütterlichen Glauben
an die Zukunft. Das macht ihn zu
einem starken Symbol für ein
neues Zuhause.“

Zeppei ergänzt: „Der Baum
bietet aber auch praktische Vor-
teile: Er spendet Schatten und
bietet Schutz, verbessert die Luft-
qualität und liefert später auch
einmal Früchte.“

Andreas Schnabel (links) und Gerd Zeppei (rechts) nach getaner
Arbeit. Foto: Lobetalarbeit e.V.

Gilt nur für Neuaufträge am 14.11. und 15.11.2025. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Nachlässen. Ausgenommen Werbeware, die auch unter
www.moebel-wallach.de einsehbar ist und bereits reduzierte Ware. Änderungen und Irrtümer vorbehalten, keine Haftung bei Druckfehlern.
*Ausgenommen Werbeware, bereits reduzierte Ware, Ware mit ausgewiesenem Dauertiefpreis und 1 €/2 € Shop.
**Gilt nur beim Kauf einer frei geplanten Küche ab 5500,- Euro Einkaufswert.

50%
RABATT

auf Küchen

***

nur vom 14.11. bis 15.11.25 HOHOHO!
HOLT´S
EUCH!

10.00-19.00 Uhr

20%
RABATT

auf Möbel

**

nur vom 14.11. bis 15.11.25 HOHOHO!nur vom 14.11. bis 15.11.25 

AKTION!AKTION!
RABATT-RABATT-
WEIHNACHTS-

33860301_032025



SONNTAG, 9. NOVEMBER 2025REISEN - FREIZEIT - VERANSTALTUNGEN4

Fall Wirecard – die
Milliarden-Lüge
CELLE.Der Zusammenbruch des
Konzerns Wirecard ist die größte
Unternehmenspleite der vergan-
genen Jahrzehnte in Deutsch-
land – und es ist wohl auch ein
aufsehenerregender Kriminal-
fall. Zum Start der Vortragsreihe
nach der Sommerpause imOber-
landesgericht Celle berichtet der
Zeit-Journalist Dr. Ingo Malcher
von seinen Recherchen rund um
die Milliardenpleite, einen mut-
maßlichen russischen Agenten
und einen ehemaligenWirecard-
Chef vor Gericht.
Das Unternehmen Wirecard

wickelte für Kunden Kreditkar-
tenzahlungen im Internet ab und
wurde Jahr für Jahr erfolgreicher,
zumindest auf dem Papier. Im
Jahr 2019 wollte Wirecard sogar
die Deutsche Bank übernehmen.
Doch als sich herausstellte, dass
1,9 Milliarden Euro auf einem
Treuhandkonto auf den Philippi-
nen wohl nie existiert haben,
brach das Unternehmen zusam-
men. Milliarden Euro wurden
vernichtet, Kredite wurden nicht
bedient,Anleger verloren ihrVer-
mögen.
Der PolitikwissenschaftlerMal-

cher beschäftigt sich vor allem

mit Wirtschaftskriminalität. Den
Fall Wirecard begleitet er seit
dem Jahr 2016.Aktuellmuss sich
der ehemalige Wirecard-Chef in
München vor Gericht verantwor-
ten. Ein weiterer Vorstand ist
wohl in Russland untergetaucht
und hat sich offenbar dem dorti-
gen Geheimdienst angedient.
Doch wie konnte es sein, dass In-
vestoren, Banker, Wirtschafts-
prüfer und Aufseher jahrelang
auf die Bilanztricks bei Wirecard
hereinfielen? In seinem Vortrag
mitdemTitel „Der FallWirecard–
die Milliarden-Lüge“ am Mitt-
woch, 12. November, um 20 Uhr
versucht Malcher auf diese Fra-
gen eine Antwort zu geben und
zeigt, welche Hinweise es schon
vor der Pleite auf merkwürdige
Machenschaften gab.
Der Eintritt für den Vortrag

mit anschließendem Empfang
kostet acht Euro. Anfragen für
Reservierungen von Eintritts-
karten werden per Mail an olg-
ce-vortragsreihe@justiz.nie-
dersachsen.de oder unter Tele-
fon 05141/206136 in der Zeit
von Montag bis Freitag von
8.30 bis 13 Uhr entgegenge-
nommen.

Plattdeutscher Abend im Grooden
Hus Winsen mit Heimatverein
WINSEN. Der Arbeitskreis Platt-
düütsch des Winser Heimatver-
eins veranstaltet am Freitag, 14.
November, um 19 Uhr (Einlass
um 18 Uhr) im Grooden Hus
einen gemütlichen Abend mit Il-
ka Brüggemann und Lars Köster,
die ein ProgrammzumMitlachen
und Mitmachen präsentieren.
Ilka Brüggemann, bekannt aus

der Radiosendung des NDR „Düt
undat op Platt“,wirdmit viel Hu-

mor über Alltagssituationen ver-
tellen, von Phantomstaus über
Frauennamen für Haushaltsarti-
kel bis hin zur Partnersuche mit
Hund.
Lars Köster, bekannt als

„KnippGumbo“, singt und spielt
Gitarre - er macht Rock’n Roll un
sowat - op platt un hochdüütsch.
Es werden Getränke und Brezeln
angeboten. Der Eintritt kostet
acht Euro. Workshop im MGH Celle

mit Christiane Poestges
CELLE. Immer wieder „Ja“ sa-
gen, obwohl man eigentlich
„Nein“ meint? Viele Menschen
kennen dieses Muster. Ob aus
Rücksicht, Gewohnheit oder
Angst, andere zu enttäuschen –
ein unbedachtes „Ja“ kostet
Kraft und Selbstvertrauen. Der
interaktive Workshop am Mon-
tag, 17. November, von 17 bis 20
Uhr im MehrGenerationenHaus
Celle lädt dazu ein, das eigene
Kommunikationsverhalten bes-
ser zu verstehen und neue, stim-
mige Wege zu finden.
In drei Stunden geht es um ty-

pischeAuslöser undhilfreicheAl-
ternativen. Die Teilnehmenden
lernen, klar und freundlich Gren-
zen zu setzen – ohne schlechtes
Gewissen. Impulse, Reflexion
und praktische Übungen wech-
seln sich ab. Vorerfahrungen sind
nicht nötig, nur Neugier und die
Bereitschaft, sich selbst auf die

Spur zu kommen. „Ein Nein zu
anderen ist oft ein Ja zu den eige-
nenWerten.Wer freundlich, klar
und konsequent kommuniziert,
schützt seine Energie – und ge-
winnt Respekt“, sagt Christiane
Poestges, systemische Coachin
und Expertin für Veränderungs-
prozesse.
Christiane Poestges ist syste-

mische Coachin und Expertin für
Veränderungsprozesse. Sie be-
gleitet Menschen und Teams da-
bei, neue Perspektiven zu entwi-
ckeln und Entscheidungen be-
wusst und stimmig zu treffen –
insbesondere in Umbruchspha-
sen wie dem Übergang in den
Ruhestand.
EineAnmeldung ist perMail an

info@mgh-celle.de oder unter
Telefon 05141/279155 möglich.
Die Teilnahme ist kostenlos, es
wird um eine Spende für das
MGH gebeten.

Ausstellung über Helmut Schmidt
im KulturTrif(f)t Celle
CELLE. Die KulturTrif(f)t Celle
zeigt zum zehnten Todestag von
Helmut Schmidt im November
2025, eine Ausstellung von
Sonntag, 9. November, bis Sonn-
tag, 30. November, die sich mit
der Person Schmidts, seinem
Wirken und seiner Botschaft für
unsere Zeit auseinandersetzt.
Die Ausstellung beleuchtet

auch Schmidts künstlerisches In-
teresse für die Malerei der klassi-
schen Moderne, besonders des
deutschen Expressionismus, und
seine musikalische Begabung,

hier vor allem seine Liebe zurMu-
sik Johann Sebastian Bachs. Ge-
zeigt werden Exponate des
Künstlerkollektivs Atelier 107
und weiterer Künstlerinnen und
Künstler, unter anderem eine
Collage,diedas vielschichtige Le-
ben Schmidts visualisiert. Vorträ-
ge, Lesungen und musikalische
Darbietungen runden den Aus-
stellungszeitraum ab. Zur Vernis-
sage am Sonntag, 9. November,
um11Uhrwird auch der ehema-
lige niedersächsische Minister-
präsident StephanWeil erwartet.

Zu Gast im OLG Celle - Dr. Ingo Malcher. Foto: privat

Ausstellung mit
Werken von Mahler
CELLE. „Momente, die vom Ge-
wöhnlichen bis zum Absonderli-
chen reichen.“ So beschreibt Simon
Alexander Buchhagen die Alltags-
beobachtungen, die sein Freund
und Künstler Hannes Malte Mahler
auf die Leinwand gebracht hat. Eine
Auswahl des Werks des verstorbe-
nen Hannoveraner Künstlers ist seit
KurzemunterdemTitel „Life Stock“
im Oberlandesgericht Celle zu se-
hen. Auf den Bildern in kleinem und
großem Format ist unter anderem
eine Fraumit großer Tascheundklei-
nem Cape zu finden. Ist sie eine
Superheldin oder eine Parodie auf
die sprichwörtlich schier un-
erschöpflicheHandtasche?Buchha-
gen fasst dieAlltagsbeobachtungen
von Hannes Malte Mahler in seiner
Laudatio zur Eröffnung der Ausstel-
lung so zusammen. „Seine Werke
zeigen die Komik und zugleich auch
die Tragik des Alltags.“ Und sie hin-
terließen Fragen. Wie seine Werke

zu interpretieren seien, das habe
ihm der Künstler nicht verraten, er-
innert sich Simon-Alexander Buch-
hagen. „Ich soll doch mal selbst
überlegen, das hat er oft zu mir ge-
sagt.“ Nicht nur diese Erinnerung
halten die Freunde von Mahler le-
bendig, sie bewahren mit dem Ver-
ein Feinkunst auch sein Werk. 2016
starb der Künstler viel zu früh bei
einem Fahrradunfall. Er hinterließ
Zeichnungen, Fotografien, Malerei-
en, Installationen und Performance-
kunst, in der er auch das Span-
nungsfeld zwischen Kunst und
Kommerz auslotete. Erstmals zeigt
der 2017 gegründete Verein Fein-
kunst seineWerke inCelle. DieWer-
ke von Mahler sind noch bis Mitte
Dezember auf der Ausstellungsflä-
che zwischen Altbau und Hochhaus
zu sehen. Die Ausstellung ist mon-
tags bis donnerstags von 9 bis 15
Uhrund freitags von9bis 12Uhrge-
öffnet.

Freund und Wegbegleiter des verstorbenen Künstlers Simon-Ale-
xander Buchhagen im Gespräch mit Dr. Rainer Derks. Foto: OLG Celle

Christiane Poestges. Foto: privat

Mittwoch, 12.11.2025
19.00 bis 21.00 Uhr

Immanuel-Kant-Gymnasium
Aula

Alter Postweg 1
29331 Lachendorf

Leitung:
Prof. Dr. med. Eberhard Schulz

Chefarzt Klinik für Kardiologie AKH Celle

Wenn das Herz nicht mehr
richtig durchblutet wird:

Verengte Herzgefäße
erkennen und behandeln
Lebensstil - Medikamente - Stents - Bypass

Herzseminar für Patienten, Angehörige und Interessierte
im Rahmen der Herzwochen der Deutschen Herzstiftung
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Eine Messe für Auszubildende sowie für Quereinsteiger
„Deine Berufsmesse - Zukunft in der Tasche“
CELLE(RAM).Amkommenden
Donnerstag, 13. November, von
9 bis 17 Uhr, und am Freitag, 14.
November, von 9 bis 14 Uhr fin-
det in der BBS II Celle, Lönsweg
1, „Deine Berufsmesse - Zukunft
in der Tasche“ statt.
Im Jahr 2022 hieß die Azubi-

Messe noch „Ausbildung in der
Tasche 3.0“ und fand in dieser
Form zumerstenMal statt. Rund
20 Firmen hatten sich damals
dabei präsentiert. 2023 fand sie
dann zum ersten Mal als große
Messe - die größte dieserArt, die
es in Celle gibt - unter dem Titel
„Azubi-Messe“ statt. Seit ver-
gangenem Jahr hat sie den Titel
„Deine Berufsmesse - Zukunft in
der Tasche“. „Wir haben120 In-
nenstände plus Außenstände,
sodass wir bei ungefähr 130

Ständen sind“, erzählt Thomas
Bäumler-Vogel, der Ständige
Vertreter des Schulleiters der
BBS II.
Universitäten, Fachhochschu-

len, Studienfinanzierung sowie
die Freiwilligendienst-Beratung
sind vor Ort. Die Idee ist es, auch
die Gymnasien mehr zu locken.
In diesem Jahr haben sichwieder
vier Gymnasien angemeldet.
Zwei Gymnasien hätten die
Messenochnicht in ihrePlanung
aufgenommen.
Auch in diesem Jahr ist es laut

Bäumler-Vogel so, dass amDon-
nerstagnachmittag die Zielgrup-
pe die Eltern mit ihren Kindern
sind. So können diese mal eine
Berufsschule von Innen sehen,
wenn das Kind Abitur machen
soll. Dafür gebe es auch den

Weg über die Berufsschule, die
alle Schulabschlüsse vermitteln
kann. Organisatorisch sind die
Schulen auf die zwei Messetage
verteilt und es gibt drei Start-
punkte. Zudem gebe es zwei
Zeitfenster. So sollen die Stände
besser zugänglich sein. „An-
sonsten ist das Gesamtkonzept
gleichgeblieben“, erklärt Bäum-
ler-Vogel. Es werden alle Schüler
der Abgangsjahrgänge neun
und zehn aller Oberschulen aus
Stadt und Landkreis sowie Schü-
ler von vier Gymnasien kom-
men.DieMesse ist abernichtnur
für Auszubildende, sondern
auch fürQuereinsteiger, Umstei-
ger oder diejenigen, die sich
Weiterbilden wollen, gedacht.
Beispielsweisewird auf derMes-
se auch indiesem Jahr umsozial-

pädagogische Kräfte für Kitas
geworben. Das Orga-Team be-
reitet die Messe seit rund einem
Dreivierteljahr vor. Mit dabei
war seitens der BBS II Thomas
Bäumler-Vogel, von der Jugend-
berufsagentur (JBA) Charlotte
Crocoll, vom Jobcenter Jennifer
Brettschneider, vom Arbeitge-
berservices Martin Elsner, von
der Öffentlichkeitsarbeit der
Arbeitsagentur Sonja Viezenz
und von der Wirtschaftsunion
Ulf Netzer. Hinzu kamen die je-
weiligen Vertreter. Im Rahmen
der Messe findet auch ein nicht-
öffentlicher Business-Abend mit
geladenen Gästen in der Aula
der Paul-Klee-Schule statt. Er
findet am Dienstag vor der Mes-
se statt und ist als Opener ge-
dacht. Beratungen an den Ständen. Archivfoto: Müller

Zahlreiche
Mitmachaktionen von
Schülern für Schüler
CELLE (RAM).Wenn an der Be-
rufsbildenden Schule II Celle (BBS
II) am Donnerstag, 13. Novem-
ber, und am Freitag, 14. Novem-
ber, „Deine Berufsmesse“ statt-
findet, dann ist dies gleichzeitig
auch der Tag der offenen Tür der
BBS II.
Während sich auf derMesse al-

le drei Berufsbildenden Schulen
im Landkreis Celle, die BBS I, die
BBS II unddieBBS III präsentieren,
haben die Messebesucher die
Gelegenheit, die BBS II beim Tag
der offenen Tür näher kennenzu-
lernen.
Thomas Bäumler-Vogel, Stän-

diger Vertreter des Schulleiters
der BBS II, hebt die große Band-
breite an Ständen derMesse her-
vor. Es sind an den beiden Tagen
zirka 125 Unternehmen vor Ort.
Hinzu kommen rund 30 Mit-
mach- und Informationsstände
von Schulen, Innungen und Insti-
tutionen, sodass es insgesamt
rund 155 Stände sind. Das Ge-
samtkonzept sieht vor, dass in
dem technischenBereich der BBS
II Firmen ausstellen und Mit-
machaktionen von Schülern für
Schüler stattfinden. In der Turn-
halle präsentieren sich zudemdie
BBS I (Wirtschaft/Verwaltung)
und die BBS III (Agrarwirtschaft/
Ernährung/Gesundheit).
In denWerkstätten in der BBS II

finden überall im Zuge des Tages
der offenen Tür Mitmachaktio-
nen für SchülerinnenundSchüler
statt. Hier können auch am Don-
nerstag Eltern mit ihren Kindern

Berufsschule von Innen erleben.
Von der CNC-Maschine in der

Holztechnik bis hin zu Robotik-
Steuerungstechnik, Elektrotech-
nik mit virtuellen Brillen und den
Druckmaschinen ist so einiges zu
sehen. Zudem gibt es Mitmach-
aktionen, wo in der Holztechnik
oder Metalltechnik selbst etwas
gefertigt werden kann. „Eigent-
lich ist diegesamteBBS IImit allen
Fachbereichen in ihrenWerkstät-
ten aktiv zu sehen“, so Bäumler-
Vogel.
Im Außenbereich sind bei-

spielsweise die Polizei und das
DRK sowie der Grün- und Stra-
ßenbetrieb der Stadt Celle zu fin-
den.
Für das leibliche Wohl wird an

beiden Messetagen wieder vom
Beruflichen Gymnasium und der
Fachoberschule Gestaltung an
drei Ständen gesorgt.
Für die Aussteller gibt es einen

zentralen Raum, in den sie sich
zurückziehen können.
Geöffnet ist die Messe am

Donnerstag, 13. November, in
der Zeit von 9 bis 17 Uhr und am
Freitag, 14. November, in der Zeit
von9bis 14Uhr. „DieVormittage
sind reserviert für Schüler der All-
gemeinbildenden Schulen“, so
Bäumler-Vogel. „Dakönnenaber
auch schon Interessierte kom-
men.“ Die beiden Nachmittage
sind für alle interessierten Eltern
und Familienangehörigen ge-
dacht, wobei der Schwerpunkt
auf dem Donnerstagnachmittag
liegt.

In den Räumen der BBS II erhalten die Besucher umfassende Infor-
mationen. Archivfoto: Müller

Ausbildungen 2026
Bewirb dich bei uns
als Auszubildender

(m/w/d):

Industrie
kaufmann

Fachinfo
rmatiker fü

r System
integrati

on

Elektron
iker für B

etriebste
chnik

Industrie
mechanike

r

Mechatron
iker

Fachkraf
t für Leb

ensmitteltechn
ik

Maschinen
- und Anlagen

führer

Fachkraf
t für Lag

erlogistik

Berufskr
aftfahrer

Fachkraf
t für Sch

utz und Sicherhe
it

Ein Unternehmen der Röthkötter Gruppe

05146 9844 144

karriere@rothkoetter.de

rothkoetter.de/ausbildung

Bewirb dich jetzt!

Wir freuen
uns auf
euren
Besuch!

Und ob da noch
mehr geht.
Das Leben steckt voller Chancen.

Entdecke sie mit unserem Online-
Erkundungstool Check-U. Mehr unter
www.arbeitsagentur.de/check-u

Berufsmesse an der BBS2
Lönsweg 1 • 29225 Celle

Do., 13.11.2025 von 9 – 17 Uhr • Fr., 14.11.2025 von 9 – 14 Uhr

auch für

Quereinsteig
er! in der Tasche!

Zukunft.

Mit uns geh
t‘s hoch hin

aus.

Jetzt

bewerben!

Hast du Bock auf Bank?

Auszubildende
im Beruf Bankkaufmann (m/w/d)

Wir suchen zum 1. August

Was du mitbringst:
Ÿ Abitur, Fachabitur oder Realschulabschluss
Ÿ Freude am Umgang mit Menschen
Ÿ Teamplayer-Qualitäten

Was dich erwartet:
Ÿ 30 Tage Jahresurlaub
Ÿ mtl. 1.313 Euro schon im ersten Ausbildungsjahr
Ÿ volle vermögenswirksame Leistungen (also 40 Euro on top)
Ÿ Ausbildung 3 Jahre (Verkürzung ist möglich)
Ÿ 39 Stunden/Woche, Gleitzeit

Infos unter:
vbsila.de/ausbildung

2026

W I R L I E B E N J A P A N I S C H E A U T O S

BESUCHT UNS
DIREKT IN DER
WERKSTATT

AZUBIMESSE 2025
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33725501_032025
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Sperrungen im Bereich der 77er
Straße in Celle
Bauarbeiten dauern bis Montag, 24. November

CELLE. Im Zuge der laufenden
Bauarbeiten zur Erneuerung des
Geh- und Radweges an der 77er
Straße in Celle ergeben sich in
nächster Zeit weitere Verkehrs-
einschränkungen.
Da ist zum einen der Einmün-

dungsbereich 77er Straße/Wehl-
straße. In der vergangenen Wo-
che wurde eine einseitige Sper-
rung der südlichen Fahrbahn der
77er Straße an der Einmündung
zur Wehlstraße eingerichtet.
Weiter geht es dann am Mon-

tag, 10. November, mit den
Arbeiten am Fußgängerüberweg
der 77er Straße. Bis Montag, 17.
Novemberwird dazu die südliche
Fahrbahn der 77er Straße im Ein-
mündungsbereich auf Höhe der
DRK-Zufahrt einseitig gesperrt.

Burgstraße voll gesperrt. Eine
Umleitung führt in beiden Rich-
tungen über Wehlstraße und
Blumlage. Anlieger können ist
aus der Hannoverschen Straße/
Wehlstraße kommend bis zur
Baustelle durchfahren. In der
Hostmannstraße gilt für diesen
Zeitraum ein beidseitiges absolu-
tes Halteverbot. Radfahrer und
Fußgänger können die Baustelle
auf den ausgewiesenen Wegen
sicher passieren.
Leider können witterungsbe-

dingte Verzögerungen nicht aus-
geschlossen werden. Die Stadt
Celle bittet alle Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis für die un-
vermeidbaren Einschränkungen
und um besondere Vorsicht im
Baustellenbereich.

Neuer Service für
Wanderer
SÜDHEIDE. Der Heidschnu-
ckenweg gehört zu den schöns-
ten Fernwanderwegen Deutsch-
lands und bietet ein besonderes
Naturerlebnis. Mit dem Wander-
pass können Gäste verschiedene
Stationenerwandernund sich als
Belohnung den beliebten Heid-
schnucken-Pin in Bronze, Silber
oder Gold sichern.
Damit Wanderer künftig noch

einfacher ihre Stempel sammeln
können, haben die Landkreise
Harburg, Heidekreis und Celle in
Zusammenarbeit mit der Tages-
förderstätte für Menschen mit
Behinderungen des Albert-
Schweitzer-Familienwerks Her-
mannsburg neue Stempelkästen
aus Holz anfertigen lassen. Die
Kästen sind so konzipiert, dass
Wanderer an zahlreichen Stem-
pelstellen auch außerhalb der
Öffnungszeiten ihre Stempel er-
halten können.
Ein Beispiel für diese Zusam-

menarbeit ist die neue Stempel-
station am Angelbecksteich in
der Südheide. Im Pavillon vor Ort

wurde ein liebevoll gestalteter
Stempelkasten aufgestellt, der
vonBewohnerinnenundBewoh-
nern der heilpädagogischen Ein-
richtung gefertigt, geschliffen
und gestaltet wurde. Damit setzt
derHeidschnuckenwegnicht nur
auf ökologische, sondern auch
auf soziale Nachhaltigkeit: Men-
schenmit Behinderung gestalten
aktiv ein touristisches Produkt
mit, das für viele Besucherinnen
undBesucher ein Erlebnis bedeu-
tet.
„Der neue Stempelkasten am

Angelbecksteich ist eine passen-
de Erweiterung unseres touristi-
schen Angebots. Mein herzlicher
Dank gilt den Bewohnerinnen
und Bewohnern sowie den Ver-
antwortlichen des Albert-
Schweitzer-Familienwerks. Mit
ihrem Engagement haben sie ein
Produkt geschaffen, das den
Heidschnuckenweg bereichert -
einWeg, der wie kaum ein ande-
rer für Entschleunigung und
Nachhaltigkeit steht“, sagt Erster
Kreisrat Gerald Höhl.

Aussteller werden gesucht
BERGEN. Zur Einstimmung auf
die Weihnachtszeit veranstaltet
die Stadt Bergen auch in diesem
Jahr wieder am ersten Advents-
wochenende den „Winterzau-
ber der Vereine“. Vereine und
Kunsthandwerker aus der Re-
gion sollen die Gelegenheit be-
kommen am Samstag, 29. No-
vember, und Sonntag, 30. No-

vember, ihreWerke auf dem Frie-
densplatz und imMuseum Röm-
stedthaus zupräsentierenund zu
verkaufen. Anmeldebögen kön-
nen ab sofort bei der Stadt Ber-
gen per Mail an silvia.bot-
he@bergen-online.de angefor-
dert werden. Zur Deckung der
Kostenwird eine kleine Standge-
bühr erhoben.

Die neue Stempelstation am Angelbecksteich. Foto: J. Müller

Auch hier regeln Ampeln in bei-
den Richtungen den Verkehr.
Radfahrer und Fußgänger wer-
den gesondert geführt.

Von Dienstag, 18. November,
bis zum Montag, 24. November,
wird die Fahrbahn der 77er Stra-
ße westlich der Einmündung

Der Einmündungsbereich 77er Straße/Wehlstraße wird ab dem 3.
November halbseitig gesperrt. Foto: Stadt Celle

BUND und NABU fordern echten Dialog zur
Bahnverbindung Hamburg-Hannover
CELLE.BUNDundNABUNieder-
sachsen kritisieren das Vorgehen
der Deutschen Bahn AG zur ge-
planten Streckenverbindung
zwischen Hamburg und Hanno-
ver als intransparent und einsei-
tig und fordern einen Kurswech-
sel. Anlass ist die am 27. Juni
2025 präsentierte Neubauva-
riante entlang von A 7 und B 3.
NABU und BUND verlangen ein
offenes Planungsverfahren mit
echter Beteiligung der Bevölke-
rung, nachvollziehbaren Zahlen
zuNutzen, Kosten undKlimawir-
kungen sowie die sorgfältige
Prüfung eines bestandsnahen
Ausbaus.
Die von der DB bevorzugte

Neubauvariante würde aus Sicht
der Verbände deutlich stärker in
Natur, Landschaft und Erho-
lungsräume eingreifen als der
Ausbau der bestehenden Stre-
cke. Gleichzeitig sind zentrale
Grundlagen der Bewertung für

die Verbände und die Öffentlich-
keit nicht nachvollziehbar. Die
Deutsche Bahn hat die öffentli-
che Beteiligung seit 2015 deut-
lich ausgedünnt und 2022 been-
det. Die Termine im September
2025 waren reine Informations-
veranstaltungen, ohne die zent-

ralen Fragen zu erörtern oder zu
beantworten.
NABU und BUND erinnern da-

ran, dass das Dialogforum Schie-
ne Nord 2015 nach offenemVer-
fahren eine breite Akzeptanz in
der Region erzielt hatte. Dieses
Ergebnis wurde von der Deut-

schen Bahn, Landespolitik und
zahlreichen Bürgerinitiativen
und Verbänden, darunter BUND
und NABU, mitgetragen. Die Er-
wartung ist, dass dieses Ergebnis
umgesetzt wird und nicht durch
intransparente Alleingänge aus-
gehöhlt wird.
Die Verbände fordern ein

Raumordnungsverfahren mit
Umweltverträglichkeitsprüfung
unter intensiver Einbindung der
regionalen Öffentlichkeit. Offe-
ne Kernfragen müssen beant-
wortet werden. Dazu gehören
die Treibhausgaswirkungen der
Varianten, die Zusammenset-
zung von Nutzen und Kosten
unddieGründe fürwidersprüch-
liche Bewertungen. Für die Be-
standsstrecke braucht es eine
Untersuchung in größerem
Maßstab, um Möglichkeiten für
zusätzliche Gleise und techni-
sche Verbesserungen an der
Strecke zu klären.

Umweltverbände sehen den Trassenneubau kritisch.Archivfoto: Müller

Wir lassen
nur die
Hand los,
nicht den
Menschen

Traueranzeigen im Kurier

Bahnhofstraße 3 • 29221 Celle
Telefon 0 51 41 / 92 43 - 0
info@celler-kurier.de • www.celler-kurier.deHelfer in

schweren Stunden

Inh. Malte Katanic

Tel.: 05144/93947
Am Bohlkamp 2b
29339 Wathlingen

www.bestattungsinstitut-schacht.de

Holger
Buchholz

* 3. 5. 1965
† 2. 10. 2025

Statt Karten
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,

aber es ist tröstend zu erfahren,
wieviel Liebe, Freundschaft und Achtung

Holger entgegen gebracht wurde.

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten. Außerdem danken wir für die
zahlreichen Spendeneingänge für das Hospiz in Celle

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Hartmut Stiegler
für seine tröstenden Worte, sowie dem Team vom
Bestattungsinstitut Schacht in Wathlingen für die

würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Barbara Buchholz

Wathlingen, im November 2025

Mit den Flügeln
der Zeit
...fliegt die
Traurigkeit davon.

Jean de La Fontaine

Trauer

33898201_03202533862701_032025

33837501_032025

34018201_032025
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FLOTWEDEL. Die CDU Flotwe-
del hat Miriam Schmidtke ein-
stimmig als parteilose Kandidatin
für die Wahl zur Samtgemeinde-
bürgermeisterin nominiert, die
am 13. September 2026 stattfin-
den wird.

Die 43-jährige Diplom Verwal-
tungswirtin (M.A.) ist seit 2020
Kämmerin der Samtgemeinde
Flotwedel und bringt umfangrei-
che Erfahrung in der kommuna-
len Verwaltung mit. „Eine Ver-
waltung darf nicht starr und un-
beweglich sein“, betont
Schmidtke. „Ich möchte gemein-
sam mit den Bürgerinnen und
Bürgern unsere Samtgemeinde
weiterentwickeln – lösungs-
orientiert, verantwortungsvoll

und mit dem Anspruch, nicht nur
zu verwalten, sondern aktiv zu
gestalten.“

Für sie steht im Mittelpunkt,
was einen guten Ort ausmacht:
eine starke Dorfgemeinschaft,
eine verlässliche Verwaltung und
eine gute Infrastruktur. „Vertrau-
en und Teamgeist im Rathaus
sind die Basis – eine starke Ver-
waltung lebt vom Dialog nach
außen. Mir ist wichtig, zu wissen,
was die Menschen bewegt, und
Konflikte konstruktiv zu lösen.“

Mit ihrer Fachkompetenz,
ihrem Gestaltungswillen und
ihrem offenen, bürgernahen An-
satz möchte Schmidtke die Zu-
kunft der Samtgemeinde Flotwe-
del aktiv mitgestalten.

Ein Berufsabend im Oberlandesgericht Celle
„Ein Abend vor Gericht“ im Oberlandesge-
richt Celle: Am 20. November gibt es ab 17
Uhr wieder viele Informationen zu den juristi-
schen Berufen, Show-Gerichtsverhandlun-

gen, spannende Fälle und Training für die er-
folgreiche Bewerbung. Der Eintritt ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Foto: OLG Celle

Aufstallung von Geflügel vom
Landkreis Celle angeordnet
CELLE. Zum Schutz vor der Ge-
flügelpest (Aviäre Influenza) hat
der Landkreis Celle eine Allge-
meinverfügung zur Aufstallung
von Geflügel erlassen, die jetzt in
Kraft ist. Ab sofort muss sämtli-
ches im Landkreis gehaltenes Ge-
flügel – darunter Hühner, Enten,
Gänse, Puten, Wachteln und an-
dere Arten – in geschlossenen
Ställen oder unter geeigneten
Schutzvorrichtungen gehalten
werden, um den Kontakt zu
Wildvögeln zu verhindern. Die
Maßnahme gilt bis auf Weiteres.

Landrat Axel Flader erklärt,
dass der Schutz der Geflügelbe-
stände oberste Priorität habe.
„Die Geflügelpest ist eine hoch
ansteckende Tierseuche, die für
Hausgeflügel tödlich verlaufen
und erhebliche wirtschaftliche
Schäden verursachen kann. Da
im Landkreis bereits verendete
Wildvögel mit Verdacht auf das
Virus gefunden wurden, müssen
wir jetzt konsequent handeln,
um eine Einschleppung in hiesige
Bestände zu verhindern“, so Fla-
der.

Hintergrund der Maßnahme
ist eine erhöhte Gefährdungsla-
ge, die auch das Friedrich-Loeff-
ler-Institut in seiner aktuellen Ri-
sikobewertung bestätigt. Bun-
desweit wurden in den vergan-
genen Wochen mehrere Ausbrü-
che der Geflügelpest bei Wildvö-
geln und in Hausgeflügelhaltun-
gen festgestellt. Besonders der
derzeit intensive Vogelzug er-
höht das Risiko der Einschlep-
pung des Virus. Im Landkreis Cel-
le wurden kürzlich drei verendete
Kraniche aufgefunden, bei
denen ein Verdacht auf das Virus

der hochpathogenen Aviären In-
fluenza (H5N1) besteht. Daher ist
nach Einschätzung des Veteri-
näramtes eine Aufstallung aller
Geflügelbestände notwendig.

Was bedeutet die Aufstal-
lungspflicht konkret? Geflügel
darf ab sofort nur noch in ge-
schlossenen Ställen oder unter
einer sicheren, nach oben ge-
schlossenen und seitlich gegen
Wildvögel geschützten Vorrich-
tung (zum Bespiel überdachter
Auslauf mit engmaschigem
Netz, maximal 25 Millimeter Ma-
schenweite) gehalten werden.
Für Halter von Enten, Gänsen
und Laufvögeln gelten zusätzli-
che Vorgaben, wenn diese Tiere
unter Netzen gehalten werden.

Jeder Verdacht auf Geflügel-
pest ist unverzüglich dem Amt
für Veterinärangelegenheiten
und Verbraucherschutz des
Landkreises Celle zu melden:
unter Telefon 05141/9165900
oder per Mail an Vetamt@lkcel-
le.de.

Zuwiderhandlungen gegen
die Anordnung stellen eine Ord-
nungswidrigkeit dar und können
mit Bußgeldern bis zu 30.000
Euro geahndet werden. In be-
gründeten Fällen können Aus-
nahmen von der Aufstallungs-
pflicht beantragt werden. Anträ-
ge sind an das Amt für Veterinär-
angelegenheiten und Verbrau-
cherschutz zu richten.

Flader betont, dass die Aufstal-
lung für viele Geflügelhalter mit
Aufwand verbunden sei, sie aber
ein notwendiger Schritt sei, um
Tierbestände und regionale
Landwirtschaft wirksam zu
schützen.

CDU Flotwedel nominiert Miriam
Schmidtke einstimmig als Kandidatin
Samtgemeindebürgermeisterwahl in Flotwedel

Jörn Schepelmann (von links), Miriam Schmidtke und Ernst-Ingolf
Angermann. Foto: Christopher Fedder

Sechs Feuerwehrfrauen aus dem Landkreis Celle
beim Fachforum in Emden
CELLE. „Frauen-Power – Frauen
in der Freiwilligen Feuerwehr“ So
lautete das Motto, unter dem
kürzlich ein landesweites Fachfo-
rum im ostfriesischen Emden
stattfand. Veranstalter waren der
Landesfeuerwehrverband Nie-
dersachsen e.V. und der Feuer-
wehrverband Ostfriesland e.V.

Das in dieser Form stattgefun-
dene Forum, hatte das Ziel, den
Fachaustausch unter den Frauen
in freiwilligen Feuerwehren zu
fördern und dabei Wissen aus
der Praxis zu vermitteln. Feuer-
wehrfrauen sollen durch das
Workshop-Wochenende ge-
stärkt und unterstützt werden.
Gut 100 Teilnehmerinnen aus
ganz Niedersachsen waren da-
bei.

„Im Feuerwehrhaus Emden-
Stadtmitte trafen wir dann auf al-
le Teilnehmerinnen aus den ver-
schiedensten Regionen Nieder-
sachsens, wir waren bereits am
Freitag angereist und wurden in
einer eigens für diesen Anlass ge-
blockten Jugendherberge unter-
gebracht“, berichtet Kirsten Lu-
can, Kreisfrauensprecherin im
Landkreis Celle. „Unsere Landes-
frauensprecherin Sabine Schrö-
der, vom LFV Niedersachsen be-
grüßte uns herzlich, gemeinsam
mit der Schirmherrin Signe Foetz-
ki von der Ostfriesischen Land-
schaftlichenBrandkasseundTan-
ja de Freese, Vizepräsidentin des
Feuerwehrverbandes Ostfries-
landundgleichzeitigauchunsere
Stellvertretende Landesfrauen-
sprecherin.“

Nach dem Begrüßungsabend
am Freitag, mit gemeinsamen
Abendessen, organisiert durch
den Versorgungszug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Emden und an-
schließendem lockeren Ge-
sprächsaustausch, wurde uns ein
facettenreiches Programm ange-
boten.

Am Samstag ging das Haupt-

programm mit mehreren Work-
shops los. Geleitet wurden die
Workshops von Samstag und
Sonntag sowohl von Ausbilder/
-innen der Feuerwehr, aber auch
von externen Expertinnen und
Experten, wie DRK und THW.

Die Workshops am Samstag:
Dienstsport in der Feuerwehr: Fit-
ness und Bewegung ohne Gerä-
te; praktische Übungen, die sich
gut in den Feuerwehralltag ein-
bauen lassen. Tierrettung von
der Katze bis zur Kuh: Methoden
zur sicheren, fachgerechten und
tierschonenden Rettung.
Schwimmtraining mit Persönli-
cher Schutzausrüstung (PSA):

Richtiger Umgang mit PSA und
Wathosen; praktische Übungen.
Stabssoftware CommandX/ELW/
Drohne: Überblick über Digitali-
sierung und moderne Einsatz-
technik, Kommunikation im
ELW, Drohnenarbeit und Training
zum Erstellen von Lagekarten
und zur Luftbild-Auswertung.
Absturzsicherung: Grundlagen
der Eigensicherung in Theorie
und Praxis. Hilfeleistungseinsät-
ze im Gleisbereich: Am Emder
Bahnhof erklärten Notfallmana-

ger der Deutschen Bahn Gefah-
ren im Bahnbetrieb und entspre-
chende Sicherheitsmaßnahmen.
Besichtigung des Emdener Stell-
werks und Praxisübung zur Tür-
öffnung von außen über ein Tür-
öffnungssystem. Technische Hil-
feleistung: Praxisübungen zum
Einsatz bei Verkehrsunfällen, mit
hydraulischen Rettungsgeräten,
Schere und Spreizer. Gefahrgut/
CBRN-Messkonzept Ostfries-
land: Überblick durch die Gefahr-
guteinheit Ostfriesland über che-
mische, biologische, radiologi-
sche und nukleare (CBRN-) Ge-
fahren und deren Erkennung,
Messung und Beseitigung. Ein-

satzmöglichkeiten mit Rettungs-
hunden: Vorstellung von Ret-
tungshundestaffeln und ihrer
Arbeit, zum Beispiel bei der Su-
che nach vermissten oder ver-
schütteten Personen.

Workshops von Sonntag: Fair-
ness im Fokus: Gespräch über Be-
lästigung und sexualisierte Ge-
walt; (präventive) Maßnahmen
zum Erkennen und Vermeiden
solcher Situationen. Psychoso-
ziale Notfallversorgung (PSNV):
Umgang mit seelischen belasten-

denEinsätzenundStrukturender
PSNV-Teams in Niedersachsen.
Kooperative Leitstelle Ostfries-
land: Einblick in Aufbau, Alltags-
geschäft und aktuelle Projekte
sowie Austausch mit den Teilneh-
merinnen und Beantwortung
ihrer Fragen.

„Wie man sieht, hatten wir ein
sehr lehrreiches und interessan-
tes Wochenende in Emden“, so
Lucan. „Das Fachforum war ein
rundum gelungenes Wochenen-
de voller Informationen und mit
regem Austausch. In den Work-
shops wurde nicht nur Fachwis-
sen vermittelt, sondern auch die
Gelegenheit zur Vernetzung ge-
boten, so konnte man voneinan-
der lernen und ging inspiriert,
motiviert und mit einem gestärk-
ten Gemeinschaftsgefühl zurück
in den eigenen Feuerwehralltag.
Ein großer Dank geht an das ge-
samte Orga-Team für die tolle
Ausarbeitung. Hiermit möchten
wir auch ein starkes Zeichen für
die wachsende Bedeutung und
Präsenz von Frauen in der Freiwil-
ligen Feuerwehr Niedersachsen
zeigen. Leider gibt es immer we-
niger Menschen, die sich in den
Dienst der Gesellschaft stellen.
Dadurch wird auch deine Sicher-
heit gefährdet. Wo bist Du? (egal
ob weiblich oder männlich) Wer-
de auch du Teil dieser tollen Ge-
meinschaft in deiner Ortsfeuer-
wehr.

Melde dich gerne bei deiner
ortsansässigen Feuerwehr, um
mal an einem Übungsabend teil-
zunehmen und vielleicht findest
du dann auch Spaß an der wichti-
gen ehrenamtlichen Tätigkeit
wie wir. Zu unseren Aufgaben
der Feuerwehr gehören retten,
löschen, bergen und schützen
von Bränden, Unfällen, Naturka-
tastrophen und medizinischen
Notfällen und wir sorgen so für
die Sicherheit von Menschen und
Umwelt.“

Auch sechs Feuerwehrfrauen aus dem Landkreis Celle nahmen am
Fachforum in Emden teil. Foto: privat

Erfolg beim Er & Sie-
Schießen
CELLE.Auch in diesem Jahr wur-
de das Er & Sie-Schießen beim
Schützenverein Scheuen e.V. von
1953 durchgeführt. Es wurde in
den Disziplinen Luftgewehr, Luft-
pistole und Kleinkalibergewehr
geschossen. Es nahmen acht
Paare an der Veranstaltung teil.

Das Gesamtergebnis war aus-
schlaggebend über den Sieg. Ka-
thrin und Markus von Bursy ge-

wannen mit großem Vorsprung
diesen Wettbewerb. Den zwei-
ten Platz belegten Christiane von
Bursy und Leif Lutschewitz und
den dritten Platz sicherten sich
Maike und Sascha Felgentreu.
Der Ober- schießsportleiter Leif
Lutschewitz überreichte dem Sie-
gerpaar die Wanderplakette, für
ein Jahr. Es war ein harmonischer
Nachmittag.

Das Siegerpaar 2025 Kathrin und Markus von Bursy.
Foto: Volkhardt Böhme
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Kita-Wettbewerb „Kleine Hände,
große Zukunft“
Kinder und Handwerksbetriebe zusammenbringen

CELLE.Kindern auf kreative und
spielerische Weise die faszinie-
rende Welt des Handwerks nä-
herzubringen – diese Chance
bietet der Kita-Wettbewerb des
Handwerks. Unter dem Motto
„Kleine Hände, große Zukunft“
treffen Kita-Kinder zwischen drei
und sechs Jahren echte Hand-
werkerinnen und Handwerker,
dürfen ihnen über die Schulter
schauen, die vielfältigen Berufe
aus der Welt des Handwerks ken-
nenlernen und selbst mit anpa-
cken.

Dazu vereinbaren Handwerks-
betrieb und Kita einen Termin,
um mit den Kindern den Betrieb
zu besuchen und das Handwerk
hautnah zu erleben. Anschlie-
ßend gestalten die Kinder mit
ihren Erzieherinnen und Erzie-
hern ein großes Poster, auf dem
die Eindrücke dieses Tages fest-
gehalten werden. Über die Wett-
bewerbs-Homepage www.kita-
wettbewerb.de können die Kitas
alle Wettbewerbsunterlagen,
vom Foto des Riesenposters bis
zur Projektbeschreibung mit er-
gänzenden Bildern, hochladen.
Einsendeschluss ist der 20. März
2026.

Eine Expertenjury, bestehend
aus Vertreterinnen und Vertre-
tern des Handwerks und der

Frühpädagogik, bewertet die
eingereichten Poster und wählt
pro Bundesland den besten Bei-
trag aus. Die Landessieger erhal-
ten jeweils ein Preisgeld in Höhe
von 500 Euro, das für ein Kita-

Fest oder einen Projekttag zum
Thema Handwerk verwendet
werden kann. Interessierte Kitas
oder Handwerksbetriebe kön-
nen unter www.amh-online.de/
kita-wettbewerb kostenlos ein

Wettbewerbspaket inkl. Riesen-
poster bestellen. Ansprechpart-
nerin bei der Handwerkskammer
ist Ute Wehling per Mail an weh-
ling@hwk-bls.de oder unter Tele-
fon 0531/1201-211.

Beim Kita-Wettbewerb erhalten Kinder zwischen drei und sechs Jahren einen Einblick ins Handwerk
und dürfen selbst mit anpacken. Foto: © Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade

Arbeitslosigkeit im Bezirk der Agentur für
Arbeit Celle gestiegen

CELLE.Die Arbeitslosigkeit ist im
BezirkderAgentur fürArbeitCel-
le (Landkreis Celle, Heidekreis) im
Oktober 2025 gestiegen. 10.729
Menschen waren arbeitslos ge-
meldet, 40 Personen mehr (0,4
Prozent) als im September und
344 Personen beziehungsweise
drei Prozent mehr als vor einem
Jahr. Die Arbeitslosenquote be-
trug 6,2 Prozent und lag mit 0,1
Prozentpunkten über dem Vor-
monatsniveau. Vor einem Jahr
lag sie bei sechs Prozent.

Die Unterbeschäftigung lag
nach vorläufigen Angaben im
Oktober bei 12.707 Personen.
Sie sank gegenüber dem Vormo-
nat September (-49 Personen be-
ziehungsweise -0,4 Prozent) und
sank verglichen mit Oktober
2024 (-475 Personen betzie-
hungsweise -3,6 Prozent). Zur
Unterbeschäftigung zählen
neben den Arbeitslosen solche
Personen, die nicht als arbeitslos
gelten, weil sie beispielsweise im
Rahmen von arbeitsmarktpoliti-
schen Maßnahmen gefördert
werden.

Im Rechtskreis SGB III (Agentur
für Arbeit) lag die Arbeitslosig-

keit bei 3.430 Personen (67 Per-
sonen weniger als im Vormonat,
aber 36 Personen mehr als vor
einem Jahr). Im Rechtskreis SGB II
(Jobcenter) waren 7.299 Arbeits-
lose registriert (107 Personen
mehr als im Vormonat und 308
Personen mehr als im Vorjahr).
Durch die Träger der Grundsiche-
rung (Jobcenter) wurden 68 Pro-
zent aller Arbeitslosen betreut.

Im vergangenen Monat mel-
deten sich insgesamt 2.250 Per-
sonen arbeitslos. Davon kamen
753PersonendirektausErwerbs-
tätigkeit. 2.225 Menschen been-
deten ihre Arbeitslosigkeit, da-
von nahmen 660 eine Erwerbstä-
tigkeit auf.

Die Unternehmen suchen wei-
terhinMitarbeitende:564Stellen
wurden im Oktober neu gemel-
det (zwölf mehr als im Vormonat
und231mehrals voreinemJahr).
Die meisten freien Stellen gibt es
aktuell in den Branchen sonstige
wirtschaftliche Dienstleistungen,
freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Dienstleistun-
gen, Handel Instandhaltung und
Reparatur von Kfz, Gesundheits-
und Sozialwesen, Verarbeiten-

des Gewerbe, Baugewerbe. Ak-
tuell befanden sich damit 2.856
freie Stellen im Bestand der
Arbeitsagentur.

„Mit 2.856 freien Stellen gab
es in unserer Region nach wie vor
Chancen, auf dem Arbeitsmarkt
Fuß zu fassen“, hebt Sven Rode-
wald, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Arbeitsagen-
tur Celle, hervor, sieht aber auch,
dass die Qualifikation und insbe-
sondere der fehlende Berufsab-
schlussbeimehralsderHälfteder
arbeitslos gemeldeten Personen
häufig nicht zu den Anforderun-
gen im Stellenprofil passte. „Die
örtlichen Arbeitsagenturen und
Jobcenter verbessern durch Wei-
terbildungen und Umschulun-
gen die individuellen Möglichkei-
ten der Arbeitslosen. Ebenso
können wir Unternehmen unter-
stützen, die ihre Beschäftigten
qualifizieren“, so Rodewald und
führtweiter aus:„Gerade imHin-
blick auf die sich durch Digitali-
sierungsprozesse verändernde
Arbeitswelt ist lebenslanges Ler-
nen keine leere Worthülse mehr.
Weiterbildung und Qualifizie-
rung sichern für Erwerbstätige

individuelle Chancen und mini-
mieren das Arbeitslosigkeitsrisi-
ko. Für Unternehmen bedeutet
Qualifizieren wertvolles betriebli-
ches Knowhow ausbauen sowie
Fachkräfte (er-)halten – eine klare
Win-Win-Situation“. Informa-
tion und Kontakt unter https://
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
celle/vernetzte-bildungsraeume.

In der Grundsicherung (Job-
center) sank die Zahl der Bedarfs-
gemeinschaften im Vorjahresver-
gleich um 389 (entspricht -4 Pro-
zent) auf insgesamt 10.409.
14.150 Personen bezogen Bür-
gergeld,daswaren611Personen
weniger (-4 Prozent) als vor
einem Jahr. Die Arbeitslosigkeit
ist im Landkreis Celle im Oktober
2025 gesunken. 5.694 Men-
schen waren arbeitslos gemel-
det, 20 Personen weniger (-0,4
Prozent) als im September, aber
219 Personen beziehungsweise
vier Prozent mehr als vor einem
Jahr. Die Arbeitslosenquote be-
trug sechs Prozent und war iden-
tisch zum Vormonatsniveau. Vor
einemJahr lag siebei5,8Prozent.

Im Rechtskreis SGB III (Agentur
für Arbeit) lag die Arbeitslosig-
keit bei 2.016 Personen (42 Per-
sonen weniger als im Vormonat,
aber 106 Personen mehr als vor
einem Jahr). Im Rechtskreis SGB II
(Jobcenter) waren 3.678 Arbeits-
lose registriert (22 Personen
mehr als im Vormonat und 113
Personen mehr als im Vorjahr).
Durch die Träger der Grundsiche-
rung (Jobcenter) wurden 65 Pro-
zent aller Arbeitslosen betreut.

Im vergangenen Monat mel-
deten sich insgesamt 1.412 Per-
sonen arbeitslos. Davon kamen
462PersonendirektausErwerbs-
tätigkeit. 1.440 Menschen been-
deten ihre Arbeitslosigkeit, da-
von nahmen 386 eine Erwerbstä-
tigkeit auf.

In der Grundsicherung (Job-
center) sank die Zahl der Bedarfs-
gemeinschaften im Vorjahresver-
gleich um 252 (entspricht -4 Pro-
zent) auf insgesamt 6.060. 8.218
Personen bezogen Bürgergeld,
das waren 452 Personen weniger
(-5 Prozent) als vor einem Jahr.

Die Arbeitsagentur präsentiert die Arbeitslosenzahlen für Oktober. Archivfoto: Müller

CUN prüft Hochdruck-
Erdgasleitungen
CELLE. Der Netzbetreiber Celle-
Uelzen Netz GmbH (CUN) kont-
rolliert in den kommenden Wo-
chen seine Erdgas-Hochdrucklei-
tungen in der Region auf mögli-
che Undichtigkeiten. Dabei
kommt eine große Drohne zum
Einsatz. Ziel ist es, austretendes
Methan aufzuspüren. Die Droh-
nenflüge finden verteilt in den
Landkreisen Celle und Uelzen
statt.

Die Drohne, die die Hoch-
druckleitungen abfliegt, hat eine
spezielle Lasertechnik montiert.
Diese erkennt im Flug mögliche
Leckagen am Boden. Hinter-
grund der Kontrollen ist eine
neue EU-Verordnung für Betrei-
ber von Erdgasnetzen. Im Fokus
steht austretendes Methan als
Hauptbestandteil von Erdgas.
Methan gilt als um ein vielfaches
klimaschädlicher als beispiels-
weise Kohlendioxid.

Die Kontrollen der Versor-
gungsleitungen sind somit auch
als Beitrag zum Klimaschutz zu
sehen. Insgesamt betreibt die
CUN in den Landkreisen Celle
und Uelzen zusammen rund 180
Kilometer Erdgas-Hochdrucklei-
tungen. Das sind Transportlei-
tungen mit mehr als fünf bar
Druck. Diese Leitungen verteilen
das Erdgas in die einzelnen Städ-

te und Gemeinden in der Region.
Etwa 100 Kilometer dieser Trans-
portleitungen verlaufen im freien
Gelände. Genau diese Abschnit-
te sollen in den kommenden Wo-
chen Meter für Meter mit einer
Drohne abgeflogen werden.

Mit der Durchführung der
Drohnenflüge wurde das Ham-
burger Unternehmen Beagle Sys-
tems beauftragt. Das Unterneh-
men ist auf automatisierte Ins-
pektionen mit Drohnen speziali-
siert, die außerhalb der Sichtwei-
te des Piloten fliegen dürfen. Da-
durch können auch lange Lei-
tungsabschnitte effizient und si-
cher überprüft werden. Die Flüge
sind offiziell angemeldet. Bei den
verwendeten Drohnen handelt
es sich um Modelle größerer Bau-
art.

Die Fluggeräte sind nicht ver-
gleichbar mit kleineren Drohnen,
die im Privatbereich zum Einsatz
kommen. Die Drohne fliegt die
Trassen der Leitungen der CUN
auf einer Höhe von etwa 40 bis
100 Meter ab. Die Arbeiten dau-
ern voraussichtlich bis Ende No-
vember. Die CUN bittet um Ver-
ständnis für die Kontrollen. Sie
dienen der Sicherheit des Gas-
netzes – und damit auch dem
Schutz aller Kundinnen und Kun-
den.

Die Celle-Uelzen Netz GmbH (CUN) lässt ihre Erdgas-Hochdrucklei-
tungen in den Landkreisen Celle und Uelzen ab sofort mit moderner
Drohnentechnik überprüfen. Foto: Beagle Systems

Mehrens ist neue Stellvertreterin
CELLE. Nach einer Vakanz von
fast einem Jahr hat Oberstaats-
anwältin Christiane Mehrens
das Amt der ständigen Vertrete-
rin der Generalstaatsanwältin
bei der Generalstaatsanwalt-
schaft Celle und zugleich die Lei-
tung der Abteilung 1 übernom-
men.

Mehrens war zuletzt Hauptab-
teilungsleiterin bei der Staatsan-
waltschaft Hannover. Die gebür-
tige Cellenserin begann ihre Kar-
riere in der niedersächsischen
Justiz – nach Studium in Freiburg
und Hamburg sowie Referenda-
riat in Niedersachsen – im Jahr
2002 als Richterin auf Probe mit
Stationen bei dem Landgericht
Stade, dem Amtsgericht Geest-
land und der Staatsanwaltschaft
Hannover. Nach ihrer Ernennung
zur Staatsanwältin bei der Staats-
anwaltschaft Hannover im Au-
gust 2006 folgte im Jahr 2010
zunächst die Abordnung an die
Generalstaatsanwaltschaft Celle
– Zentrale Stelle Organisierte Kri-
minalität und Korruption, bevor
sie dort im September 2013 zur
Oberstaatsanwältin ernannt
wurde.

Nach zwischenzeitlicher Ab-
ordnung an das Niedersächsi-
sche Justizministerium kehrte
Mehrens Anfang 2017 zunächst

als Abteilungsleiterin zur Staats-
anwaltschaft Hannover zurück
und übernahm dort im Mai 2020
die Leitung einer Hauptabtei-
lung. Sie ist verheiratet und Mut-
ter von zwei Kindern.

Generalstaatsanwältin Katrin
Ballnus: „Ich freue mich, dass
nach langer Vakanz die General-
staatsanwaltschaft Celle mit
Oberstaatsanwältin Mehrens
eine fachkundige, erfahrene und
tatkräftige Kollegin begrüßen
darf, die aufgrund ihrer verschie-
denen beruflichen Stationen und
ihrer fachlichen und menschli-
chen Qualitäten bestens für das
Amt geeignet ist. Frau Mehrens
ist nicht nur eine erfahrene Er-
mittlerin, sondern verfügt über
umfangreiche Verwaltungs-
erfahrung und Personalfüh-
rungskompetenz.“

Die Generalstaatsanwalt-
schaft Celle ist die übergeordne-
te Behörde der Staatsanwalt-
schaften Bückeburg, Hannover,
Hildesheim, Lüneburg ein-
schließlich der Zweigstelle Celle,
Stade und Verden. Die General-
staatsanwaltschaft übt unter an-
derem die Dienstaufsicht über
die Staatsanwaltschaften ihres
Bezirks aus und führt im Bereich
der Terrorismusbekämpfung
eigene Ermittlungsverfahren.



Führungswechsel in der
Gemeindefeuerwehr Eschede
Unterzeile fehlt

ESCHEDE . In der Sitzung des
Gemeinderates Winsen wurde
kürzlich Ulf Heinemann aus dem
Ehrenbeamtenverhältnis als Ge-
meindebrandmeister entlassen.
Dieser Schritt wurde notwendig,
da er seit dem 1. Juli als Ab-
schnittsleiter des Brandab-
schnitts Nord und Stellvertreten-
der Kreisbrandmeister eingesetzt
ist. Damit endet nicht nur eine
Ära, sondern auch eine Konstan-
te im Kommando der Gemeinde-
feuerwehr Eschede.

Heinemann war seit 1990 Mit-
glied in diesem Gremium. Im Jahr
1978 trat der damals Zehnjährige
in die Jugendfeuerwehr Eschede
ein, 1984 folgte der Übertritt in
die Einsatzabteilung mit der da-
mit verbundenen Grundausbil-
dung. Doch Heinemann blieb
nicht lange „nur“ Mitglied. Be-
reits 1987 zeigte er, dass er Ver-
antwortung übernehmen kann
und will und wurde Jugendfeuer-
wehrwart. Ein Amt, dass er bis
1997 bekleidete. Parallel zu sei-
ner Funktion als Jugendfeuer-
wehrwart war er von 1990 bis
2002 Stellvertretender Gruppen-
führer in der Einsatzabteilung der
Ortsfeuerwehr Eschede und Ge-
meindejugendfeuerwehrwart.
Durch das Amt des Gemeindeju-
gendfeuerwehrwartes wurde er
Mitglied des Gemeindekom-
mandos.

Im Jahr 1997 folgte die Wahl
zum Stellvertretenden Gemein-
debrandmeister. Ein knappes
Jahr später war Heinemann zu-
sammen mit dem im Vorjahr
ebenfalls neu gewählten Ge-
meindebrandmeister Rolf Pund-

der Kinderfeuerwehr Eschede
und Habighorst beiwohnen.
Ebenso fallen in seine Zeit als
Stellvertretender Gemeinde-
brandmeister beziehungsweise
Gemeindebrandmeister die Er-
nennung von fünf Ehrenorts-
brandmeistern (Arno Jeschke,
Gerald Lange, Hermann Drang-
meister, Gerhard Adlung sowie
Rainer Kath).

Als Nachfolger für Heinemann
wurde der Ortsbrandmeister der
Ortsfeuerwehr Eschede, Patrick
Niwa, von den Ortsbrandmeis-
tern der fünf Ortsfeuerwehren
gewählt.Niwa trat1994 indie Ju-
gendfeuerwehr Müden ein und
wechselte 1999 in die Einsatzab-
teilung der Feuerwehr Poitzen.
Durch einen beruflich bedingten
Wohnortswechsel ist er seit 2012
Mitglied der Ortsfeuerwehr
Eschede. Hier unterstützte Niwa
bei der Gründung der Kinder-
feuerwehr 2013 und fungierte
zehn Jahre als Betreuer. Im Januar
2016 erfolgte die Wahl zum Stell-
vertretenden Gruppenführer der
Einsatzabteilung. Bereits zwei
Jahre später wurde Patrick Stell-
vertretender Ortsbrandmeister.
Nach einer Amtszeit als Stellver-
treter folgte er als Ortsbrand-
meister auf Gerald Lange. Nun
wurde er mit den Aufgaben des
Gemeindebrandmeisters vom
Rat der Gemeinde Eschede be-
auftragt. Eine Ernennung zum
Gemeindebrandmeister konnte
aufgrund eines fehlenden Lehr-
gangs noch nicht erfolgen. Somit
wird Niwa zunächst noch Orts-
brandmeister der Ortsfeuerwehr
Eschede bleiben.

Sportlicher Wettkampf
und geselliges Miteinander
SCHARNHORST. Im Oktober
fand das Pokalschießen der Da-
mengruppe des Schützenverein
Scharnhorst statt - ein sportliches
Highlight, das in diesem Jahr 60
Schützinnen aus 14 Vereinen
nach Scharnhorst führte. In ins-
gesamt 18 Mannschaften traten
die Teilnehmerinnen an drei Ta-
gen in freundschaftlichem Wett-
bewerb gegeneinander an.

Auch die Gastgeberinnen wa-
ren mit einer eigenen Mann-
schaft vertreten: Die drei Schüt-
zinnen zeigten auch außer Kon-
kurrenz vollen Einsatz und wur-
denmit einemGutschein fürCur-
rywurst und Pommes belohnt,
einzulösen beim kommenden
Schweinepreisschießen. Die Ver-
anstaltung war ein voller Erfolg
und bot neben spannenden
Wettkämpfen auch reichlich Ge-
legenheit zum geselligen Aus-
tausch. Am Freitagabend fand
die feierliche Siegerehrung statt.
Der Stellvertretende Vorsitzende
Arne Schweitzer begrüßte die
Damen herzlich, bevor Heike
Knels und Gabi Weichert die Eh-
rungen der besten Mannschaf-

ten und Einzelschützinnen vor-
nahmen.

In der Mannschaftswertung
belegte den ersten Platz der
Schützenverein Ahnsbeck vor
der Schützengilde Hohne. Platz
drei errang der Schützenverein
Höfer, gefolgt vom Schützenver-
ein Großmoor. Die vier Mann-
schaften erhielten jeweils einen
Gastronomie-Gutschein als An-
erkennung für ihre guten Leis-
tungen.

Als Einzelsiegerin schoss sich
Sabine Schmidt (SV Ahnsbeck)
aufs Treppchen. Zweite wurde
Jessica Kahle (Schützengilde
Hohne), gefolgt von Martina Mo-
sig (Schützenverein Wietzen-
bruch). Die drei besten Einzel-
schützinnen wurden mit einem
Präsent für ihre herausragenden
Ergebnisse ausgezeichnet.

Der Schützenverein Scharn-
horst bedankt sich herzlich bei
allen Teilnehmerinnen, Helfe-
rinnen und Unterstützern für
eine rundum gelungene Ver-
anstaltung und freut sich be-
reits auf das nächste Pokal-
schießen.

Ausstellung zur Wald-
brandkatastrophe 1975
ESCHEDE. Eine eindrucksvolle
Ausstellung zur Waldbrandka-
tastrophe können Interessierte
nochbis zum28.März2026, täg-
lich von 10 bis 18 Uhr, im Bahn-
hof Eschede besuchen.

Vor 50 Jahren loderten in der
Lüneburger Heide die Flammen.
Durch die hochsommerlichen
Temperaturen und vorherrschen-
de Trockenheit brachen bereits
am 8. August 1975 in Nieder-
sachsen vermehrt Waldbrände
aus. Am 10. August wurde
gegen Mittag bei Queloh ein klei-
ner Waldbrand gemeldet, der
sich dann durch starke Winde in
kürzester Zeit zu einem Großfeu-
er ausbreitete und sich zur größ-
ten Waldbrandkatastrophe
Deutschlands nach dem Zweiten
Weltkrieg entwickelte.

Diese Waldbrandkatastrophe

ist den Zeitzeugen noch heute
sehr präsent, vor Kurzem wurde
in Hustedt bei einer großen kreis-
weiten Gedenkveranstaltung da-
ran erinnert. Die Bilder von da-
mals sind auch in diesem Jahr
gegenwärtig, denn in den Me-
dien wurde täglich über große
Wald- und Flächenbrände in
Deutschland und Europa berich-
tet. Eine Gefahr, die nicht neu ist,
aber in den vergangenen Jahren
aufgrund des Klimawandels im-
mer mehr in den Fokus rückte.
Vegetationsbrände stellen die
Feuerwehren vor immer neue
Herausforderungen.

Die Ausstellung gibt informa-
tive und spannende Einblicke in
Prävention, Brandrisiken und
Wiederaufbau und beinhaltet
persönliche Erfahrungsberich-
te.

50 Jahre nach der Waldbrandkatastrophe können Besucher im Bahn-
hof Eschede eine Ausstellung zum Thema besuchen. Foto: J. Müller

schus als junges Führungsduo
der Gemeindefeuerwehr beim
ICE-Unglück gefordert. Dieser
Einsatz forderte von allen phy-
sisch und psychisch viel, konnte
aber geordnet abgearbeitet wer-
den. Nach zwei Amtszeiten als
Stellvertreter erfolgte der Schritt
zum Gemeindebrandmeister.
Dieses Amt hatte Heinemann bis
zuletzt bekleidet. In diese Zeit fie-
len viele erwähnenswerte Ereig-
nisse. So konnte die Schlagkraft

der Gemeindefeuerwehr durch
die Anschaffung von Überklei-
dung für Atemschutzgeräteträ-
ger und die Modernisierung des
Fahrzeugparks enorm gesteigert
werden. Auch die Einführung der
digitalen Alarmierung sowie des
Digitalfunks und der Kauf neuer
Helme wurden vom Gemeinde-
brandmeister vorangetrieben.
Ferner konnte er der Einweihung
des neuen Feuerwehrhauses in
Eschede sowie den Gründungen

Die Übergabe der Insignien: Ulf Heinemann (von links), Patrick Ni-
wa und Heinrich Lange. Foto: privat

Das Pokalschießen der Damen 2025. Foto: privat

ESCHEDE AKTUELL

2x in Celle • Hermannsburg • Lachendorf • Eschede
NEU in • Nienhagen • Eicklingen

Wir brauchen Verstärkung ...
... Ergotherapeut/in und Logopäde/in (m/w/d)

in Voll- und/oder Teilzeit gesucht!

Terminvereinbarung unter:
www.ergo-celle.de

AUTO CHECKAC

Seemüller
Kfz-Meisterbetrieb

Celler Str. 17 • 29348 Eschede
Telefon 0 51 42 / 98 79 90
www.ac-seemueller.de

Wintercheck
(statt 29,95 €)
bis 23.12.2025 jetzt9,95 €
Jetzt Termin vereinbaren!

Ihr Auto wird es IhnenIhr Auto wird es Ihnen
danken!danken!

Sicher durch den Winter!Sicher durch den Winter!

Zusteller gesucht!
Verdienen Sie

Ihr eigenes Geld
mit einer Nebenbeschäftigung!

0 51 41 -
99 04 11
oder unter:

m.ahrens@tvgcelle.de


Bahnhofstraße 3, 29221 Celle

Verdienst
... bis 17 Jahre 10 € die Std.
... ab 18 Jahre 14 € die Std.

Wir suchen unter
anderem in:

Eschede und
Rebberlah

Wir haben noch freie barrierefreie Zimmer (ca. 40 m2)
in einer Wohngemeinschaft in Eschede.
In unserem Haus Lebensglück, Am Feldrand 104 können Sie ein
neues Zuhause finden.

Mehr als nur ein Zimmer, da zu dem Zimmer ein eigenes Bad und ein
Balkon gehören. Geschmackvoll eingerichtete Gemeinschaftsräume
und ein Gemeinschaftsbalkon, laden dann zu einem aktiven
Miteinander in der Gemeinschaft ein.

Kontakt: Mennenga Immobilienverwaltung UG, ☎ 05371-94010

Barrierefreie Zimmer in Eschedezu vermieten!

GmbH
mehr Spannung mit Kuchar

SCHALTSCHRANKBAU
INSTALLATIONEN
REPARATUREN

29348 Eschede · Bahnhofstraße 11 · Tel. (0 51 42) 9 23 00 · Fax 9 23 01
mail@kuchar-elektro.de

SO

IMMER
INFORMIERT
MIT DEM
KURIER

33293501_032025

33726901_032025

33290901_032025

20244901_032025

33313001_032025

9444501_032025



Wer hat Interesse an kostenloser
Hundebetreuung auf Gegenseitig-
keit.? Nur kleinere Hunde. Raum
Celle % (01 77) 9 36 48 86

Ebenerdiger Neubau-Bungalow (Bj
2023) mit Garten & Terrasse - von
Privat. Whfl. ca. 116 qm, Garten ca.
220 qm, Terrasse ca. 20 qm. Ideal für
Paare, kl. Fam. m. Ki. o. Senioren.
Hochwert. Ausst. auf einer Ebene.
Offener Wohn- / Essber., 2 Bäder,
hochw. Bodenbel. u. Sanitäranl.
3-fach vergl. Fenster, Erdwärme-
Hzg. Ruhige Wohnlage. KP
415.000,00* ) CS 333 776

Anleger sucht Whg o. Mfh von priv.
leer o. verm., auch unrenoviert. o.
sanbed. Rasche Kaufabwicklung.
% (01 51) 65 44 42 18

Weihnachtsbasar in Bergen!
Herzliche Einladung zum gemütl.
Stöbern und einem geselligen Bei-
sammensein zu Kuchen u. Kaffee!
Am 30.November 25 im Gemeinde-
haus der St.-Lamberti-Kirche
14:00-18:00 Uhr.
Seien Sie gerne dabei!

Wellensittich, männlich, farblich ins
Grünliche gehend, eher von zarter
Gestalt. Habe schlechte Erfahrun-
gen mit robusten Wellis gemacht.
Gern Wietzenbruch.
% (0 51 41) 9 00 00 60

Außergewöhnl. Angora Mix Kitten,
geb. 31.08., Elterntiere vor Ort, Ab-
gabe ab Ende Nov., 250* pro Kitten
% (01 55) 66 97 83 17

Zwergschnauzer - Welpen, bunt.
% (0 51 59) 96 90 45

Wohngemeinschaft, wer hat Inte-
resse, das Thema Wohngemein-
schaft im Rentenalter, zu diskutieren
und ggfs. zu realisieren?
) CS 339 190

Sprengel Museum, Niki-de-Saint-
Phalle Ausstellung, möchte hin, aber
gerne inBegleitung, zumRedenüber
die Eindrücke. Wem geht es genau-
so u. kommt mit? ) CS 334 815

Witwe 73J. su. einen netten, ehr-
lichen Mann zw. 70 J. u. 80J. zur Frei-
zeitgestaltung mit Auto u. guter Lau-
ne aus d. Kr. Bergen. ) CS 338 972

Barankauf von Gebrauchtwagen,
Wilke Automobile, (05141) 9472064.

Verkaufe hochwertige Schalung/
Bretter aus Lärche/Douglasie, mit o.
ohne Baumkante, für Zaunbau,
Hochbeete, Fassade uvm., dazu
auch passende Kanthölzer, aus
heim. Wäldern, Anlieferung ggf.
möglich % (01 76) 47 75 96 78

Stressless-Sessel (Original) Ve-
lour-Leder dunkelgrün, voll funk-
tionsfähig mit Hocker. FP 200* ge-
gen Abholung (A'Celle). Auf Wunsch
Foto über WhatsApp.
% (01 76) 30 42 61 87

Forstbetrieb Ingo Blum Kamin-

holz: Buche, Birke, Eiche, Nadel.
Risikofällung uvm.
% (05145) 6471.

Angelgeräte-Ausverkauf wegen
Geschäftaufgabe. Klaus Malik
Angelsport/Wietze.
% (0 51 46) 9 84 66 50
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 Sonntag

Eine sehr vielseitige,lebensfrohe
Frau(59J) mit breitgefächerten Inte-
ressen,die einem Mann viel zu bieten
hat.Ich wünsche mir einen Partner
der herzlich und zärtlich ist,auch ei-
gene Hobbys hat.Es ist mir wich-
tig,dass man sich gut unterhalten
und über alles sprechen kann.
anitame11@t-online.de

Junggebl. Sie, 69, wünsche mir ei-
nen lieben Partner. Radel gern u. lie-
be es spazieren zu gehen. Bin mobil.
Lachendorf u. Umgeb. Bild wäre
schön ) CS 340 551

Er 1,71 gr. ansehnlich, NR, NT,
sucht Lebensgefährtin +-73 J. für ei-
ne gemeins. schöne Zeit. Her-
mannsb. + 30 km.
% (01 51) 61 67 71 10

65-jähriger im Ruhestand, Raucher,
gerne in der Natur, tierlieb, su. eine
offene, ehrliche gleichgesinnte Frau.
Eine spätere feste Beziehung nicht
ausgeschlossen ) CS 339 372

Junggebl.Witwe,78 J., sucht ihn für
Freizeitgestaltung, Radeln, Reisen,
Klönen. Bin mobil, LK Celle.
) CS 329 853

Reinigungskraft m/w/d für Super-
markt in Hambühren gesucht.
AZ: Mo. - Sa. von 6:00 - 9:00 Uhr.
Hans Schulz Gebäudereinigung
GmbH. Tel. Bewerbung:
% (01 70) 4 55 38 15

Zuverlässige Reinigungskraft für
Praxis in Bröckel gesucht.
% (0 51 44) 9 33 15

Reinigungskraft für Privat inBergen
aus Bergen gesucht. 1x wöchentl.,
ca. 3 Std. % (0 50 51) 7 03 48 37

Gewissenhafter Handwerker
sucht Nebenbeschäftigung, Maler-
arbeiten, Fliesenarbeiten, Trocken-
ausbau u. andere Reparaturen am
Haus. % (01 77) 6 65 04 88

Großankauf von Nachlässen, antike
Möbel, Porzellan, Tafelsilber, Mün-
zen, Uhren, Schmuck jeder Art, Zinn,
Kriegsandenken, Fotoapparate,
Pelz u. Krokotaschen. Seriös, zahle
bar. R. Kreitz % (01 73) 8 42 69 23

Privat sucht Pelze, Bekleidung,
Porzellan, Teppiche, Münzen, Bern-
steinschmuck.
% (01 63) 2 38 74 30 - Schulte

Suche von Privat altes Porzellan,
Bestecke, Zinn, Uhren u. Bilder.
% (01 52) 18 44 28 23

Goldschmied kauft jeden
333/585/750er Gold-Schmuck.
Heinrichs, Neue Str. 32, Celle.

Suche Jagdtrophäen, präp. Tiere,
alte Tabakpfeifen, Briefmarken-
sammlung % (0 15 73) 79 0 38 26

Garten soll auf Vordermann, rufe
diese Nr. an: % (0175) 2017659

Maurer nimmt noch Putz, Maurer &
Feuchtigkeitsbeseitigungen an.
Auch Balkon & Kellerabdichtung etc.
zum FP S.Hoff % (01 62) 9 17 64 43

Fensterputzen nur 4,00 * pro Fens-
ter. Gratis Kostenvoranschlag. Firma
Glasklar. % (05141)933342 od.

(0172) 6663502

Erledige sämtl. Arbeiten rund ums
Haus. Garten-, Maler-, Maurer- und
Pflasterarbeiten.
% (01 72) 8 76 52 66

Haus undGartenserviceReparatu-
ren, Renovierung,Gartenpflege uvm.
dienstleistungen-jaschnikov.de
% 01556/8294529

Der Herbst steht vor der Tür ! Biete

Garten arbeiten von A bis Z an.

% 0174/5823380

Zäune, Tore, Antriebe
liefern u. montieren. Fa. Metallideen
Celle 0 51 41. 88 88 90

Maler-Tapezier, Laminat, Vinyl,
Lack, Wohnungsrenovierung
% (01 76)24 34 10 80

Entrümpelnmachenwir, die Preise
stimmen hier. % (0175) 2017659

Tür o. Fenster klemmt, Rollladen
Umbau auf E-Motor, Reparaturen.
% 0162 / 92 08 963

Hecken- & Strauchschnitt, Baum-
fällung inkl. Abfuhr, Zaunbau u.
pflastern % 05141/2198865

Sickerschacht, wird von uns ge-
macht. % (0175) 2017659

Bäume fällen, uns bestellen.
% (0175) 2017659

Pflastern da und hier, machen wir.
% (0175) 2017659

Gassigeherin, in Wietzenbruch für
gelegentliche kleinere Runden (Da-
ckel) gesucht. Ist noch ein Welpe!
% (0 51 41) 9 00 00 60

IHRE KLEINANZEIGE bei uns im Kurier
Gerne können Sie Ihre Kleinanzeige
telefonisch aufgeben.
Anzeigen-Annahmeschluss: mittwochs, 17 Uhr

0 51 41 /
92 43-0

SONNTAG, 9. NOVEMBER 2025ANZEIGEN10

Günstige Eigentumswohnungen
sind nicht immer leicht zu finden. Ei-
ne Kleinanzeige im Celler Kurier kos-
tet wenig und bringt Ihnen vielleicht
den Erfolg. % (0 51 41) 92 43-0

Mitsubishi: Auto Marhenke, Hanno-
versche Heerstr. 115A, W-Celle,
www.marhenke.com
% (05141) 278500

Nissan: Autohaus Marhenke,
Dasselbrucher Str. 6, W-Celle,
www.marhenke.com
% (0 51 41) 8 10 05

Mit einer Kfz-Anzeige im Celler Ku-
rier hat auch Ihr Auto eine Chance ei-
nen neuen Besitzer zu finden.
% (0 51 41) 92 43-0

Mazda: Auto Marhenke, Hannover-
sche Heerstr. 115A, W-Celle,
www.marhenke.com
% (05141) 278500

Handwerk zu fairen Preisen: H & K
Automobile GmbH, Celle, Hannover-
sche Str. 22 % (05141) 6886

Wir kaufen Wohnmobile und
Wohnwagen, % (03944) 36160
www.wm- aw.de Fa.

Klavier u.Keyboardunterricht bei Ih-
nen zu Hause. % (01 63) 7 21 83 77
(auch Whatsapp)

Interessanter Lesestoff für Sie -
Kleinanzeigen in unserer Zeitung!

Suche alte Mopeds + Teile aus
Uromas Zeiten. % (0178) 1972721

Cabriofeeling und kein Cabrio?
Dann inserieren Sie doch einfach mal
im Celler Kurier: % (0 51 41) 92 43-0

Auto-Ankauf, auch Mängel, Unfall,
Export, schnell, fair, bar, % (05141)
2992995 od. (0172) 5117691

Suche PKW auch mit Mängel. Alles
anbieten. % 0173/6679148

www.Piano-Dilger.de200 Klaviere,
Flügel, Clavinova ab 600 *, Finanz.,
Mietk. ab 20 *. Evendorf (A7), nördl.
Hannover, Sa. 9-14 Uhr oder
% (04175) 372.

29597201_03202432812401_032025

Wir suchen Zusteller auch für
Urlaubs- und Krankheitsvertretung.
Info unter % (0 51 41) 99 04 11

Kaminholz, Buche, Eiche, Birke,
Kiefer, ofenfertig! Lieferung möglich.
% (0171) 8742720

Kaminholz (trocken, ofenfertig) Tel.
01742508109 www.behrens-hof.de

Suche Orient - u. Seidenteppiche
auch mit Schäden, von Privat.
% 04 41/ 1 81 49 85 oder
% 0162/2842060

Suche altes Silberbesteck auch
versilbert, Musikinstrumente, alten
Schmuck. % (01 77) 8 88 41 44

Kaufe Bücher aus allen Bereichen.
T. Ehbrecht. % (05149) 8608

Gartengestaltung sowie Neuanla-
gen, Strauch-, Baum-, u. Hecken-
schnitt + Abfuhr u. sämtl. anfallen-
den Arbeiten. Oliver Kilian
% (0 51 45) 62 77 o. 0174/3078252

Dachdecker- u. Innenausbau-
arbeiten, fachgerecht u. preiswert.
Fa. R. Demski, Eschede.
% (05142) 2371

Ichhelfe Ihnenbei der Gartenarbeit,
Hecken u. Strauchschnitt mit Abfuhr.
% (01 74) 3 61 17 97

Lachte Umzüge - Ihre Experten für
Umzüge und Entrümpelungen.
% (0176) 35854051

Umzüge, Möbelmontage, Küchen-
aufb. zum FP, Fa. Stahlmann
% (0162) 6170084

Entrümpelungen ab 300 * mit Wer-
tanrechnung, FP, Fa. Stahlmann
% (05148) 9125425.

Maurerarb. aller Art, Kleinaufträge
uvm. M. Mühe, % (0 51 45) 27 80 21

Fliesenlegermeister,
% (01 60) 97 73 96 54

Malerarbeiten vom Fachmann,
Malermeister Naleppa.
% (0 51 41) 51015

Immobilienmarkt – Gesuche
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Verschiedenes

Tiermarkt
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Verkäufe
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Kaufgesuche

Dienstleistungen



Heizenergie nicht über Dachboden
entweichen lassen
Oberste Geschossdecken in vielen Altbauten energetisch problematisch

In vielen Altbauten sind die
obersten Geschossdecken
energetisch problematisch. Oft
wurden sie gar nicht oder nur
unzureichend gedämmt - mit
gravierenden Folgen: ImWinter
entweicht wertvolle Heizener-
gie nahezu ungehindert über
den Dachboden. Die Folge sind
hohe Heizkosten und ein unnö-
tig großer CO2-Ausstoß.
Die klassische Sanierung mit

Dämmplatten ist zwar bekannt,
bringt jedoch etlicheHerausfor-
derungen mit sich. So müssen
bestehende Dielungen häufig
aufwendig entfernt, zuge-
schnittene Platten transportiert
und angepasst werden. Das
kostet Zeit, Geld und Nerven.

Eine effizientere Lösung bietet
beispielsweise diemoderne Ein-
blasdämmung. Dabei wird das
Dämmmaterial über Einblasöff-
nungen direkt in den Zwischen-
raum eingebracht. Die vorhan-
dene Dielung kannweitgehend
erhalten bleiben, was den Sa-
nierungsaufwand deutlich
senkt. Statt Abrissarbeiten sind
oft nur kleine Öffnungen nötig,
die nachAbschluss derArbeiten
einfach wieder verschlossen
werden.Während der Verarbei-
tung entstehen keine Rohstoff-
abfälle, das macht sich auch bei
den Kosten bemerkbar.
Auch logistischbietetdasVer-

fahren Vorteile: Das Dämmma-
terial wird über Schläuche

pneumatisch gefördert - ein
großer Vorzug gegenüber sper-
rigen Dämmplatten. So redu-
ziert sich der Personaleinsatz
auf der Baustelle, während
gleichzeitig die Verarbeitung
beschleunigt wird. DasMaterial
passt sich lückenlos auch an un-
ebene Flächen an, für eine effi-
ziente, lückenfreieWärmedäm-
mung. Wichtig:
Die Einblasdämmung sollte

ausschließlich von qualifizier-
ten Fachbetrieben mit speziel-
ler Maschinentechnik durchge-
führt werden. Nur so ist sicher-
gestellt, dass die Dämmung
fachgerecht und dauerhaft
wirksam eingebracht wird.
(djd)

Luft und Licht
hineinlassen
Kellerräume bieten viel mehr als
bloßen Stauraum. Ob fürs Hobby,
als Homeoffice oder privates Fit-
nessstudio, die Räume im Unter-
geschoss können auf vielfältige
Weise Verwendung finden. Wer
Kellerräume sinnvoll nutzen
möchte, sollte beim Thema Belüf-
tung und Schutz allerdings ge-
nauer hinschauen. Denn Licht-
schächte bringen zwar die not-
wendige Frischluft und Helligkeit
ins Untergeschoss, können aber
auch ungewollt Schmutz ein-
schleusen. Laub, Insekten, Spin-
nen oder gar Mäuse finden durch
den Schacht denWeg ins Haus.
Wer derartige Probleme ver-

meiden möchte, kann mit spe-
ziellen Abdeckungen für Keller-
undLichtschächtevorsorgen.Die
feinmaschigen Gitter halten
Laub, Schmutz, Insekten und
Kleintiere zuverlässig fern -
Frischluft und Tageslicht hin-
gegen kommen ungehindert
durch. Das erspart aufwendige
Reinigungsaktionen und sorgt
dauerhaft für ein sauberes Er-
scheinungsbild. Die Montage
solcherAbdeckungen ist unkom-
pliziert und lässt sich jederzeit
auch nachträglich durchführen.
Entscheidend ist dabei, dass der
Schutz lückenlos sitzt - nur so
bleibt der Schacht rundum dicht.
Hersteller bieten verschiedene

Größen und Modelle, die sich an
nahezu jede bauliche Gegeben-
heit anpassen lassen. Für die Rei-
nigung reicht meist ein einfaches
Abfegen aus, damit die Abde-
ckung dauerhaft ihr hochwerti-
ges Erscheinungsbild behält.
Beim Kauf empfiehlt es sich,

auf Qualität und Alltagstauglich-
keit zu achten. Trittfeste, begeh-
bare Varianten sorgen für zusätz-
liche Sicherheit, zum Beispiel
rund ums Haus oder auf der Ter-
rasse. Wer besonders langlebige
Lösungen sucht, kann zu robus-
ten Modellen aus pulverbe-
schichtetem Edelstahl greifen.
Die stabilen Abdeckungen sind
witterungsbeständig und benö-
tigen kaum Pflege. Neben klassi-
schen rechteckigen Varianten
sind auch gebogene Formen
oder Modelle mit Fassadenan-
schluss oder Fensterausschnitt
erhältlich. Fachbetriebe beraten
vor Ort individuell zu den Mög-
lichkeiten, Eine beliebte Alterna-
tive sind lichtdurchlässige Poly-
carbonatplatten, die ebenfalls
einen zuverlässigen Schutz bie-
ten. Sie verhindern nicht nur das
Eindringen von Laub oder Insek-
ten, sondern halten obendrein
Wasser zuverlässig draußen. Ein
feinmaschiges Edelstahlgewebe
sorgt dabei für die notwendige
Frischluftzufuhr. (djd)

Eine Schachtabdeckung sorgt für saubere Verhältnisse und hält In-
sekten sowie Schmutz und Laub wirksam ab. Foto: DJD/Neher Systeme

Wichtig ist, dass die Dämmmaß-
nahme von einem Fachbetrieb
ausgeführt wird.

Foto: DJD/www.ecofibre.de

Wärmeverluste in Haus und Wohnung
nachhaltig senken mit gedämmten Rollläden

Energetische Schwachstellen des
eigenen Zuhauses treiben die
Heizkosten in den kalten Winter-
monaten spürbar in die Höhe. Da-
bei werden die Wärmeverluste
über Fensterflächen oft unter-
schätzt. Studien zeigen, dass ge-
dämmte Rollläden denWärmever-
lust imWinterumbis zu40Prozent
verringern können. Geschlossene,
außenliegende Rollläden schaffen

eine zusätzliche Barriere zwischen
warmem Innenraum und kalter
Außenluft. Zwischen Rollladen
und Fenster bildet sich dann eine
Luftschicht die isolierendwirkt. Da
Luft Wärme schlecht leitet, bleibt
die Kälte draußen und die Heiz-
wärme im Haus. Zudem minimie-
rengeschlosseneRolllädenden für
die Bewohner unangenehmen
Zugluft-Effekt und sorgen für ein
stabiles Raumklima. Wichtig ist
dabei, dass auch die Rollladenkäs-
ten gut isoliert und eventuell vor-
handene Gurtführungen abge-
dichtet sind. Innenliegender Son-
nenschutz wie Plissee oder Rollo
verstärkt den Effekt durch eine

weitere Isolierschicht an der Fens-
terinnenseite. IndenWintermona-
ten sollten Rollläden mit Einbruch
der Dunkelheit geschlossen wer-
den - so bleibt ein Teil der teuren
Heizungswärme im Haus. Tags-
über sorgt die Sonne bei geöffne-
ten Rollläden kostenlos für ange-
nehme Temperaturen in den da-
hinter liegenden Räumen. Opti-
male Ergebnisse lassen sich erzie-
len, wenn die Rollläden von einem
Wettersensor oder einem Smart-
Home-System gesteuert werden.
Welche Lösung am besten passt,
wissen die Fachbetriebe des Rollla-
den- und Sonnenschutztechniker-
Handwerks. (txn)

Geschlossene Rollläden wirken
wie eine zusätzliche Wärme-
dämmung - so lässt sich Heiz-
energie ganz einfach einsparen.

Foto: R. Geithe/AdobeStock/BVRS

Malerarbeiten
Fassaden-
beschichtungen
Wärmedämm-
verbundsysteme
Bodenbeläge
- Designboden
- Teppichboden
- Parkett

29342 Wienhausen/OT Oppershausen
Dorfstraße 35 • Tel. (0 51 49) 18 73 35
www.maler-as.de

Sauber und zuverlässig

Jah
re

25

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER DIREKT AM GOLFPLATZ

MÖRTELWERK CELLE
Mauermörtel Naturschotter 16-32 Mauersand Körnung 2-8
Putzmörtel Mineralgemische Putzsand Körnung 8-16
Estrich 0-2 Lehmkiese Fugensand Körnung 16-32
Estrich 0-4 Plattensand Fliesensand Überkorn 32-X
Estrich 0-8 Brechsande Splitt 2-5 Mutterboden gesiebt
Betonkies 0-16 Beachsand Körnung 2-4 Füllsand · Findlinge
Betonkies 0-32 Spielsand (05086)

☎ 474

Inh. Mario Hustedt
29229 Celle-Garßen
Alvernsche Straße 17
Mo.–Fr., 7–16 · Sa., 7–12 Uhr
www.moertelwerk-celle.de

Alle Mineralien ohne chemische Zusätze.
Für Selbstabholer oder von uns geliefert, auch in kleinen Mengen.
Zentrale für alle Schüttgüter: 01 71-5 02 63 45

Windmühlenstr. 91 • 29221 Celle
Tel.: (0 51 41) 9 06 60 • Fax.: 21 42 28

www.bauma-wulff.de
E-mail: info@bauma-wulff.de

Hoch- und Tiefbaustoffe
Fliesen- und Natursteine

Ihr Fachhandel von der
Sohle bis zum Dach!

Ihr Fachpartner für Photovoltaikanlagen sowie
Elektro- und Heizungsinstallationen aller Art

Regional für Sie vor Ort - seit über 20 Jahren

Elektro- & Gebäudetechnik Tribian GmbH
Elektromeister Maik Tribian
Dorfstraße 54
29303 Bergen/Eversen

maiktribian@elektrotribian.de
www.egt-tribian.de
Tel.: 05054 - 98 74 523
Fax: 05054 - 98 74 524

Elektroinstallationen
aller Art
Photovoltaikanlagen

Stromspeicher

Fachbetrieb für
E-Mobilität
Heizungsinstallationen
aller Art

fon (0 51 44) 6 98 94 32
mobil (01 72) 6 02 99 56

schmolkamp 36 • 29358 eicklingen

beratung • planung • verkauf • montage

NACHRICHTEN
AUF DEN PUNKT
Immer informiert mit dem Kurier!

SO
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Diskussionen und
neue Erkenntnisse
CELLE. Rund 70 interessierte
Gäste folgten der Einladung der
BUND-Kreisgruppe Celle ins Ge-
meinschaftszentrum Alten-
hagen, um dem Vortrag von Dr.
FriedhartKnolle zumThema„Die
Celler Fledermausbrücken – wie
sinnvoll sind sie?“ zu lauschen. In
einer lebendigen und sachlich
geführten Veranstaltung be-
leuchtete der renommierte Na-
turschützer die Bedeutung soge-
nannter Grün- und Fledermaus-
brücken für den Erhalt der Arten-
vielfalt. „Besonders eindrücklich
wardieErklärungdesbislangwe-
nig bekannten Phänomens des
Barotraumas, das Fledermäusen
durch Luftverwirbelungen an
vielbefahrenen Straßen tödlich
zusetzt“, berichtet Anne Pfütz-
ner, die die Veranstaltung als Ers-
te Vorsitzende der BUND-Kreis-
gruppe Celle begleitete.
Die anschließende Diskussion

zeigte das große Interesse und
die Betroffenheit der Anwesen-
den. Warum auf so kurzer Stre-
cke so viele Brücken gebaut wur-
den, war eine der zentralen Fra-
genausdemPublikum.Knolle er-
läuterte,dassderautobahnähnli-
che Ausbau der Straße durch be-
sonders artenreiche Auenland-

schaftenunddasWaldgebiet Fin-
kenherd –Heimat zahlreicher ge-
schützter Fledermausarten –
einen rechtssicheren ökologi-
schen Ausgleich erforderlich ma-
che. Beiträge von Expertinnen
und Experten wie dem Fleder-
mausbeauftragtenvonStadtund
Landkreis Celle, Rüdiger Habeck,
Dr. Hildegard Rupp und weitere
Fachleute ergänzten den Abend
um wertvolle Perspektiven aus
Forschung und Naturschutzpra-
xis.
Die BUND-Kreisgruppe zeigte

sich erfreut über die rege Beteili-
gungunddasbesonders respekt-
volle Miteinander. Auch Mitglie-
der der Ortsräte Altenhagen,
Bostel und Lachtehausen sowie
einige Kreistagsabgeordnete
nahmen teil und unterstrichen
damit die politische Relevanz des
Themas. BUND-Vorsitzende
Pfützner zieht ein positives Fazit:
„Der Abend hat deutlich ge-
macht, dassder Schutzwandern-
der Wildtiere kein Luxus ist, son-
dern Ausdruck unserer gesell-
schaftlichen und politischen Ver-
antwortung gegenüber der Na-
tur.“ Grünbrücken seien ein
wichtiger Baustein auf diesem
Weg.

Tennis-Olympiade
beim TC Unterlüß
UNTERLÜSS. Bereits zum zwei-
tenMalwurde kürzlich beimTen-
nisclub Unterlüß eine interne
Tennis-Olympiade für die Jugend
veranstaltet. Anspruchsvolle
Übungen standen auf dem Pro-
gramm, in denen sich die Spieler
für das nachfolgende Kleinfeld-
turnier qualifizieren mussten. Ta-
lentierte Tennis-Youngster prä-
sentierten hier beeindruckende
Leistungen. Sie meisterten meh-
rere Stationen voller anspruchs-
voller Übungen, unterstützt von
begeistertenElternundZuschau-
ern. Von den teilnehmenden Ju-
gendlichen sicherten sich Ale-
xander, Johann, Maxim und
Noah die Pole-Positions und zo-
gen ins Halbfinale des Kleinfeld-
turniers ein, wo der Jugend-
Clubmeister 2025 ermittelt wur-
de. DieMatcheswaren echte Kri-
mis, gespielt über zwei Gewinn-
sätze mit zehn Punkten. Im ers-
ten Spiel machte Noah kurzen
Prozess mit Alexander und ge-

wann glatt mit zwei zu null Sät-
zen. Im anderen Halbfinale traf
Maxim auf Johann. Maxim
schnappte sich den ersten Satz
und sprintete im zweiten auf
neun zunull davon.Doch Johann
steigerte sich zu einem tollen
Comeback und schnappte sich
den Satz mit zehn zu neun. Der
dritte Satz ging schließlich an Jo-
hann. Im Finale triumphierte
Noah souverän mit zwei zu null
über Johann.Maxim sicherte sich
denBronzerang imSpiel umPlatz
Drei. Und damit war es offiziell:
Noah Hoffmann ist der TCU Ju-
gend-Clubmeister 2025. Nach
der Olympiade war die Stim-
mung ausgelassen und die An-
strengungen der jungen Talente
wurden mit strahlenden Gesich-
tern belohnt. Die Veranstaltung
war nicht nur ein sportlicher Er-
folg, sondern auch ein wunder-
bares Gemeinschaftserlebnis,
das allen Beteiligten noch lange
in Erinnerung bleiben wird.

Der Fledermausexperte Dr. Friedhart Knolle referierte im Gemein-
schaftszentrum Altenhagen zum Thema "Fledermaus- und Grünbrü-
cken". Foto: privat

Johann Moitje (von links), Alexander Lehmann, Noah Hoffmann und
Maxim Rempel mit Trainer Denis Hoffmann. Foto: privat

center

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe liegen Beilagen

folgender Firmen bei:

Ihnen fehlt eine Beilage?
Bedenken Sie bitte, dass unsere Kunden oft nur einen
Teil der Gesamtausgabe belegen und Sie deshalb nicht
alle genannten Beilagen in Ihrem Kurier vorfinden.

Mo.-Do. 10-12 Uhr u. 14-16 Uhr / Fr. 9-12 Uhr

An- und Verkauf
Vorwerk-Staubsauger

Reparatur • Zubehör
 0 51 41 / 7 09 00 98

Keine Vorwerk-Vertretung!
Hunäusstraße 7 • 29227 Celle

Bei Ihrem Vertragshändler

Küttner · Gifhorn
Schillerplatz · Telefon (0 53 71) 43 44

www.kuettner24.de

Altgold-Ankauf
Zahngold, Schmuck 333, 585, 750

LOTHARSTR. 2 · 29320 HERMANNSBURG

Im Notfall ...

05141 /92430

Polizei CE
t 2 77-0

Citywache CE
t 2 77-0

Bergen
t 0 50 51 / 60 64 0

Hermannsburg
t 0 50 52 / 91 33 10

Faßberg
t 0 50 55 / 98 70 60

Unterlüß
t 0 58 27 / 97 04 90

Ärztlicher
Bereitschafts-
dienst

t 116 117

Feuerwehr
Notruf t 112
Einsatzleitstelle
Celle

t 0 51 41 / 1 92 22

Celle - Uelzen
Netz
GmbH

t 0800 - 7 86 43 57

Stadtwerke
Celle GmbH
Entstörungsdienst Wasser

t 0 51 41 - 9 51 93 99

STADTENT-
WÄSSERUNG
Celle
t 0 51 41 - 12 68 00

Giftnotruf-
zentrale –
Nord

t 0551 - 19 240

Polizei t 110

Stadtwerke
Bergen GmbH
Wasser

t 0172/5 10 38 19

Abwasserzweck-
verband Örtzetal
Abwasser

t 0172/5 42 69 31

Entstörungsdienste

p. P. 19.90
Kinder 9,90 € (bis 10 Jahre)

Nur am 1. & 2. Weihnachtstag

Weihnachts-
Buffett

1. & 2.Weihnachtstag
NurMITTAGS12–14:30Uhr

Fleisch, versch. Beilagen,
Salat + Dessert

Mo. + Di. Ruhetag
Mi.-So. 17.30-22.00 Uhr,

zusätzlich Fr., Sa., So. u. feiertags 12-14.30 Uhr
☎ 05141 / 9773586

Mummenhofstr. 40 • 29229 Celle-Vorwerk

Reservieren Sie rechtzeitig!

 (0 50 86)
5 33

 (0 50 86)
5 35

Kfz.-
Meisterbetrieb
aller Fabrikate

TÜV • Inspektion • AU
Unfallinstandsetzung

Ölwechsel • Kraftstoffe

Pegasus-
Vertragshändler

Motorrad-Fachwerkstatt
An- u. Verkauf • Reifenservice

Fax (0 50 86) 17 97 • Motorenöle von elfSpe
zi f
ür d

ie B
MW
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Hermes
Paketshop

Kirchliche Nachrichten
Neuenhäusen: 9.11.2025, 11.00 Uhr, Gottesdienst

mit Eidner-Singspiel: Der Kirchenjahres Express
(Pn. Beuermann & Eidner-Singspiel)

Kreuzkirche: s. Neuenhäusen

Kernbohrungen

Neulandring 12 | 29320 Hermannsburg | Tel. +49 (0) 5052 5539550 | info@eibisch-recycling.de

NEUE Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 17 Uhr • Sa. 8 - 12 Uhr

WIR SUCHEN
GENAU DICH!

Wir freuen uns
auf Dich! Bahnhofstraße 3, 29221 Celle



Bewirb Dich jetzt alsBewirb Dich jetzt als
ZUSTELLERZUSTELLER oderoder VERTRETUNGVERTRETUNG
(m/w/d)(m/w/d)
Verdienst: bis 17 Jahre 10 € die Std.

ab 18 Jahre 14 € die Std.
Freie Gebiete: Garßen, Groß Hehlen,

Wietzenbruch, Wieckenberg, Lachendorf,
Winsen, Faßberg und Altencelle

0 51 41 -
99 04 11

oder per Mail:
m.ahrens@tvgcelle.de

An- und Verkauf
von Gebraucht-
fahrzeugen

Wir kaufen
Ihr Auto zu
fairen Preisen!

Braunschweiger Heerstraße 43
29221 Celle, Tel. 9 47 20 64

www.wilke-automobile.de

www.auto-ankauf-celle.de

oder Tel. 01 52 / 28 71 31 74

Stellenmarkt im Kurier

KULTUR IM
KURIER

FREIE
STELLEN
RUND UM
CELLE

33323701_032025

10079201_032025
8084501_032025 31404701_032024

29933501_032025

33736801_032025

31414801_03202433861101_032025

5096701_032025

16738201_032025

34021301_032025


